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x.

Oie Erklärung des Norddeutschen Reichstags .
Berlin , Mittwoch . 20 . Juli 1870 .

Die Reichstags sitzung wird um 10 Uhr eröffnet .
Die Tische des BundesratheS , die Bänke des Hauses und
dse Tribünen sind überfüllt . In der Hofloge bemerkt nian
it A . den Herzog von Altenburg . Auch heute fehlen die
polnischen Abgeordneten , ferner Bebel » nd Liebknecht ;
ywald , der gestern im Hause war , ist abgereist . Graf
LiSmarck erscheint erst am Schluffe der Sitzung . Der
Präsident tbeilt mit , daß Abgeordneter LaSker erst heute
Wtag in Berlin eintreffen werde , Freiherr v . Rothschild
durch die augenblicklich auf ihm allein ruhenden Geschäfte
feiner Bankhäuser am Erscheinen verhindert sei.

Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist der von
nahezu sämmtliche » Mitgliedern eingebrachte Entwurf einer
Adresse an Seine Majestät den König . Abg .
Miguel als Antragsteller : „Die zahlreichen Unterschriften ,
Ne der Entwurf der Adresse ans allen Fraktionen dieses
- anseS bereits gefunden hat , bezeugen , daß die Einmüthig -
feit, die in der Nation herrscht , sich wtderspiegelt tu der
- ntretnng des Volkes (Zustimmung ) . In einem Augen -
tlitf, wo unsere Brüder und unsere Söhne unter die
Neffen gerufen sind und die französischen Heere an unsere
Gffnze marschire », mürbe ich kein nnnöthiges Wort ver -
Vtworten könne » (Bravo !), die schlichten Gedanken der
Kresse z» motiviren . Ich bitte Sie herzlich um
einstimmige Annahme der Adresse .

" (Stürmisches
Sravo ans allen Seiten .) Präsident Simson : „ Es
meldet sich Niemand zur Diskussion , — ich schließe sie
(lebhafte- Bravo !) und gehe zur Abstimmung über den
Antrag über .

" (Stimmen : Verlesen ! ) Der Präsident
verliest , während das Haus und die Tribünen sich erheben ,
«it gehobener Stimm « nnd in feierlicher Weise den Wort¬
laut der Adresse des Reichstages an den Schirmherr » des
Norddeutschen Bunde ».

» »
*

Adresse de ? Norddeutschen Reichstages an
Se . Majestät den König ,

fa der Sitzung des Norddeutsche » Reichstages vom 20 .
3"li einstimmig angenommen :

„ Die erhabenen Worte , welche Ew . Majestät Namens

^ ber verbündeten Regierungen an uns richte » , finden

im deutschen Volke mächtigen Widerhall . Ein Gedqnke , ein
Wille bewegt in diesem ernsten Augenblicke die deutschen
Herze » . Mit freudigem Stolze erfüllt die Nation der sitt¬
liche Ernst und die hohe Würde , womit Ew . Majestät die
unerhörte Zumnthnng de» Feinde « znrückgewiesen , der uni
zu demüthigen gedachte , jetzt aber unter schlecht ersonnenen
Vorwänden das Vaterland mit Krieg überzieht .

DaS deutsche Volk hat keinen andern Wunsch , als in
Frieden und Freundschaft zu leben mit alle » Rationen ,
welche seine Ehre und Unabhängigkeit achte» . Wie in der
ruhmreichen Zeit de» Befreiungskriege « , zwingt uns heute
Wieder ei » Napoleon i » den heilige » Kampf für unser Recht
und unsere Freiheit ; wie damals , so werden heute alle auf
die Schlechtigkeit und Untreue der Mensche » gestellten Be -
rechnungen an der sittlichen Kraft und dem entfchloflenen
Willen des deutschen Volkes zu Schanden werde » .

Gin durch Mißgunst und Ehrsucht irregeleiteter Theil
de « französischen Volke « wird zu spät erkennen , welche Noth
für all » Völker au « dem blutigen Kampfe emporwächst ; dem
besonnene » Theile diese- Volke » ist e« nicht gelungen , ein
gegen die Wohlfahrt Frankreich « und da« brüderliche Zu¬
sammenleben der Völker gerichtetes Verbrechen zu verhüten .

DaS deutsche Volk weiß , daß ihm ein schwerer , ge »
waltiger Kampf bevorsteht . Wir vertrauen der Tapferkeit
und der Vaterlandsliebe der bewaffneten Brüder und dem
unerschütterlichen Entschluß de » einigen Volkes , alle Güter
dieser Erde daran zu sehen , nicht zu dulde » , daß der fremde
Eroberer des deutschen Manne » Stacken beugt , vertrauend der
erfahrenen Führung de « greisen Heldenkönigs , de « deutschen
Feldherr » , dem die Vorsehung eS beschieden hat , den großen
Kampf , den der Jüngling vor mehr als einem halben Jahr ,
hunderte kämpfte , am Abend seine « Lebens zum entscheiden »
tzen Ende zu führen . Wir vertrauen Gott , dessen Gericht
blutigen Frevel straft .

Von den llfern des Meeres bi » zum Fuß der Alpe »
erhob Ity tiie B W*’ uirH «** R uf seiner einmnthigzusammen ,
steheiiden Fürsten . Kein Opfer ist ihm zu schwer . Die
öffentliche Stimme der zivilisirten Welt erkennt die Ge .
rechtigkeit unserer Sache ; befreundete Nationen sehen i »
unserem Siege die Befreiung von dem ans ihnen lastenden
Drucke der bonopartistischei , Herrschaft und die Sühne auch
an ihnen verübten Unrechts . Das deutsche Volk wird end »
lich auf behaupteter Wahlstatt den von allen Völkern ge »
achteten Boden friedlicher und freier Einigung finden .

Ew . Majestät nnd die verbündeten deutschen Regie »
rnngeu sehen uns wie die Brüder im Süden bereit ; es gilt
unserer Ehre » nd Freiheit ; es gilt die Ruhe Europa '« und
die Wohlfahrt der Völker .

In tiefster Ehrfurcht verharren wir
Ew . Königliche » Majestät

allernuterthänigste , treugehorsamste :
Der Reichstag de « Norddeutschen Bundes . "

* *
’

•
Unter stürmischem Beifall konstatirt sodann der Präsi¬

dent bei der demnächst erfolgende » Abstimmung , daß das

ganze Hans ohne jede Ausnahme sich für ihre
Annahme und Ueberreichung der Adresse an Se . Majestät
den König entschieden hat . Der Präsident fährt fort :
Dt « Geschäftsordnung schreibt vor , daß eine Adresse durch
eine Deputation überreicht werden soll, daß der Reichstag
a« f den Vorschlag des Präsidenten die Zahl der Mit¬
glieder bestimmt und daß das LooS sie bezeichnet . Ich
möchte Vorschlägen , in diesem ausnahmsweisen Falle Ihr
Präsidium mit der Ueberreichung der Adresse zu beauf¬
tragen . Wird dagegen Widerspruch erhoben ? (Nein !)
Ich werde dann die betreffenden Bestimmungen Sr . Majestät
einholen . — Unsere Tagesordnung für die gegenwärtige
Sitzung ist erledigt . Ich schlage vor , die nächste Sitzung
heute Nachmittag 2 Uhr abzuhalten (Bravo !) und als
Tagesordnung für dieselbe zu bestimmen : 1 . erste mch
zweite Lesung des Gesetzentwurfes , betreffend den außer¬
ordentlichen Geldbedarf der Militär - und Marineverwaltung .
2 . Erste und zweite Lesung d«S Gesetzentwurfes , betreffend
die Wirksamkeit der §8 17 und 20 des Gesetzes vom 1 .
Juni 1870 . 3 . Antrag der Abgg . Grafen Renard nnd
Genosse » , betreffend die Ausgabe von Darlehcnsscheinen .
— DaS HanS ist mit dieser Tagesordnung einverstanden .
Ja !) Dann kann ich die gegenwärtige Sitzung schließe».
In diesem Augenblicke tritt der Bundeskanzler eilig und

erregt in den Saal .) In diesem Augenblicke — ich er¬
öffne die Sitzung von Neuem — theilt mir der Herr
Bundeskanzler mit , daß er dem Reichstage noch eine Mit -

theilnng zu machen habe . Der Herr Bundeskanzler hat
bas Wort .

Bundeskanzler Graf von Bismarck : Meine Herren ,
ich bitte um Verzeihung , dqß ich im Drange der Geschäfte
zu spät gekommen bin . Ich hatte mir vorgenommeu , dem
Reichstage die Sammlung der Aktenstücke vorznlegen ,
welche sich über die Entwicklung des vorliegenden Kriegs¬
falles in den Händen der Regierung befinde » ; sie sind mir
noch Nicht zur Hand , ich erwarte sie jedoch im Augenblick .
Ich habe einstweilen nur zu erkläre » , daß sich wohl selten
ei» so wichtiges europäisches Ereigniß vollzogen nnd
zwischen verschiedene » Höfen vorbereitet hat , . wo die Zahl
der Aktenstücke , in denen der Geschichtsforscher dereinst die
Ursache suchen wird , so kgrg bemessen wäre wie hier .
(Hört ! Hört !) Wir haben nämlich von der kaiserlich
französischen Regierung in der ganzen Angelegenheit nur
eine einzige amtliche Mitthrilnng erhalten : eS
ist die gestrige Kriegserklärung . (Hört ! Hört !) ES
ist dies die erste amtliche Eröffnung , welche seit der-
Anfrage des französischen Geschäftsträgers erfolgt ist.

Der Bundeskanzler schilderte darauft ausführlicher den
Hergang der Sache , de » wir bereits an dieser Stelle mit - '

getheilt haben .

Die Testainentsklaiisel .
Von H . Waldemar .

„ ( Nachdruck verboten .)
• *) (Fortsetzung .)

. Ich beabsichtige auch nicht , den Ritt so weit auS -
iSorhne», Fräulein Kämmerer , ich muß erst — "

» Ah , ich verstehe, " fiel ihm Paula mit malitiöfem
« hei,, ins Wort . „ Sie wollen sich erst überzeugen , ob
® of Berneck sich auch mit Ehren mit der Gesell schaftertn
Gtz« Mutter zeigen kann .

Ru » , unter diesen Umständen verzichte ich gerne
M den geplanten Ritt , Herr Graf . "

»Reiten Sie mit , Kind , die Bewegung wird Ihnen
« ttmn, " meint « die alte Dame .
^ Ich kan» mir auch im Park Bewegung machen ,
2 ** Gräfin , « nd noch mit dem Vortheil , daß ich in
2

*«t Rähe bin «nd stet« zu Ihr « Unterstützung her -
kann . "

_ Graf « lbrecht war mit wenigen Schritten wieder

2
*

!.
' Terrasse «nd an den kleinen Tisch getreten , an

di» beiden Damen Platz genommen hatten ,
u » Wenn ich Sie nun bitte , mich zu begleiten , Fräulein ,* * *« « Sie da «« noch auf Ihrer Weigerung ? " —
» bo weich klang diese Bitte von seine » Lippen , daß
J

*« « den Kopf tief auf ihre Arbeit senkte , um ihr
verbergen ; erst nachdem sie sich etwa » ge¬

ilte , wagte sie in sein Antlitz zu sehe», mm §*

prüfe » , ob er es ernst gemeint . Wa » sie ans seinen
dunklen , iin » so flehenden Augen gelesen, verrieth si ,
nicht , wohl aber flüsterten ihre Lippen : „Rein , Herr
Graft "

„So wollen Si « wirklich mich begleiten ? "
rief er

fast jubelnd .
„ Wenn Sie «S wünschen , gerne .

"

„Dank , vielen Dank , Fräulein Kämmerer ! Also
heute Nachmittag vor der Theestmide . ^

*
* ■ *

„ Baronesse Melanie und Baron Hilmar von Gent -
Heim wünschen Frau Gräfin ihre Aufwartung zu machen, "
meldete der alte Diener am gleichen Tage zu später
Nachintttcigsstniide . als Paula , zu der Gräfin Füße «
sitzend, dieser a »S Ebers Roman vorlas .

„Welche Freude !
" rief die Gräfin aufrichtig ^ Bitten

Sie die Herrschaften , hier auf die Terrasse herauSzn -
treten , Jacques .

"

„Sehr wohl , Fron Gräfin .
"

Paula erhob sich sofort , jedoch mit einem leisen
Seufzer ; beim sie ahnte , daß die gemüthliche Stunde wohl
für heute vorüber sei, und bewillkommte die Gäste in :
Name » der Gräfin .

Baronesse Melanie rauschte lärmend herein ; ihre
schwarzen , stechenden Augen schienen Paula durchbohren
zu wollen , aber trotz de» eigentlich unhöflichen Anstarrens
bequemte si« sich nicht dazu , dem Mädchen ein freundliches

Wort zu gönnen » dagegen war Hilmars Freude um so
nngeküiistelter .

„ Sie waren lange nicht da , Herr Baron, " sagte
Paula vorwurfsvoll .

„ Haben Sie mich vermißt , Fräulein Paula ? Welches
Glück ! Dringende Geschäfte hielten mich ab , mich wie
gewöhnlich nach Ihrem Befinden zu erkundigen ; man ist
nicht immer Herr feiner Zeit .

"

„ ES eilte ja auch .nicht so, " warf feine Cousine nach¬
lässig rin , indem sie Paula immer weiter fixirte . „ Wie
befinden sie sich, liebe Frau Gräfin , fest meinem letzten
Hiersein ? "

Melanie » Organ war ranh , ebeuso wie ihr ganze »
Wesen , da » wenig weibliche Zartheit verrieth . Sie mochte
fünfundzwanzig Jahr « zählen , war groß und schlank;
vielleicht ragt « ihre Gestalt etwa » über da» erlaubte
Maß hinaus , doch war dirfrr Fthler durch sanfte Run¬
dungen aller Ecken angenehm gemildert , weniger angenehm
war da » dunkle Geficht mit der scharfgeschnittenen Adler¬
nase , den dunklen Augen , über welchen sich dichte Augen -
branncn in kühne » Bogen wölbten . Entschieden abstoßend
war Melanie » Antlitz , wenn sie ihre « Kneifer aufsetzte ;
derselbe gab ihren ohnehin scharfe » Zügen einen ent¬
schieden männlichen Anstrich , der ihr nicht zum Vortheil
gereichte ; anch vermochte sie nicht ganz die Bitterkest zu
üb rwiuden , bis jetzt noch ganz unvermählt geblieben z»
fein . Letzterer Grund veranlaßt « sie, auf alle jungen ,
hübschen Mädchen ihre « Haß z» werfe », sie tz» »« folg »



TsgeS - R « ildscha «.
Deutsches Reich .

f
* Nach der „ Neuen Fr . Presse " befindet sich der

Mt -Chefredakteur der „ Kreuzzeituug "
. Frhr . v . Hammer «

ist ein , de» ein Berliner Blatt in London weilen ließ , in
SistranS bei Innsbruck bei Verwandten , den Söhnen des
klerikalen Hofraths Maaffen . Frau v . Haminerstei » ist
«ine geborene Maaffen ; sie war in erster Ehe mit einem
Herrn v. Glöde » vermählt .* Gestern , Freitag , Nachmittag 4 Uhr schlug der Blitz
während eines starken Gewitters in das in Rendsburg
formirte Lehrerbataillon ein . das unter Lieutenant
Neid auf dem Exerzierplätze seine Uebungen abhielt . Der
Blitz schleuderte zwei Glieder zu je sechszehn
Mann nieder . Ein Gefreiter ist todt , vier
Lehrer liegen schwerverletzt darnieder .

* Die Grdächtuißfeier des 19 . Juli .
Berlin , 19 . Juli .

Der Kaiser ließ am heutigen 25jährigen Ge¬
denktag der französischen Kriegserklärung
Kränze an den Särgen des Kaisers Wilhelm I . im
Mausoleum in Charlottenburg und des Kaisers
Friedrich im Mausoleum in der Friedenskirche zu Pots¬
dam niederlegen . Der General der Infanterie und General -
adjutant v . Hahnke in Begleitung des Oberst v . Villa,ime
hatten sich zu diesem Zweck in Paradeanzng nach Char -
lottenburg bezw : Potsdam begeben .

Die Fahnenträger sämmtlicher Garderegimenter holten
unter Führung je eines Offiziers heute Mittag die Fahnen
und Standarten aus dem Schloß ab und brachte » sie
in die Nnhineshalle , wo sie bekränzt wurde » . Später
wurde » sie in ' s Schloß zurückgebracht .

Bei der feierlichen Bekränzung der Fahnen
in der RuhmeShalle , die in Gegenwart deS Prinzen
Friedrich Leopold , der Generalität und einer Abordnung
der Offizierkorps erfolgte , hielt der Kommandeur der Garde -
Kavallerie - Division , Generallientenant Graf Wartens -
leben , nach Verlesung derKabinetsordre vom 27 . Januar
eine Ansprache über die Bedeutung des Tages , die »nt
einem Hoch auf den Kaiser schloß . Sodann folgte die
Schmückung der Fahnen : zwei Eichenreiser wurden zu
beiden Seiten der Fahuenspitzen durch goldene Bänder an
den Fahnenschaft befestigt .

Die KriegseriuuerungSfeier der Berliner
Universität im prächtig dekorirte » Saale der Sing¬
akademie ist erhebend verlaufen . Anwesend war der Lehr¬
körper der Universität , ferner die studentischen Korperationen
mit ihren Fahne », die Vertreter der Behörde », darunter
der Kultusminister Dr . Bosse , Staatssekretär Dr . von
Bötticher , Wirklicher Geheimrath v . Lncanns , ferner zahl¬
reiche Vertreter der Gelehrten - und Künstlerwelt , viele
Offiziere n . s. w. Nach einem Chorgesang der akademischen
Gesangvereinigungen hielt Professor Dr . v. Treitschke
die Festrede . Er gedachte vor allem der sittlichen
Kräfte , die im Kriege 1870 — 71 gewaltet hätten .
Menschlich würdiger sei nichts , als die Gestalt Wilhelms
des Ersten . Der Redner schloß mit der Mahnung ,
deutsche Sitte gegen fremde Einflüsse zu ver -
theidigen . Die studentische Jugend möge sich
erinnern , daß sie zu den Früchten aus der großen
Zeit , die sie mit genieße , aus eigener Kraft
noch nichts beigetrage » habe . Begeistert stimmte
die Versammlung in das Hoch auf den Kaiser ei » ,
womit der Redner schloß . Ein Chorgesang schloß die
ergreifende Feier .

Ntchlattd .
* Der Finanzminister und der Minister des

Auswärtigen erwiderten den Besuch deS Metropoliten

Clement . Die bulgarische Deputation machte
dem Minister des Aenßern einen Abschiedsbesuch .
Die Deputation war bei dem Stadthaupte zu einem Mahle
geladen , an welchem 120 Personen theilnahmen . Das
Stadthaupt besprach in einer Tischrede die Bedeutung des
Erscheinens der bulgarischen Deputation für Rnßland und
das russische Volk . Clement , Todorow und Geschow
hielten Ansprachen .

* Gutem Vernehmen nach ist der russische Antheil
an der chinesischen 4prozentigeu Anleihe bereits
sehr beträchtlich überzeichnet .

Italien .* Gegenüber den Berliner Gerüchten von einer Er¬
krankung des Königs ist zu konstatiren , daß König
Humbert sich sehr wohl befindet ; er gewährt täglich
Audienzen und macht täglich Spazierfahrten .

Spanien .
Niederlage auf Cnba .

Laut einem Telegramm der „ Temps " werben die
zuletzt aus Cuba eingetroffenen ernsten Nach¬
richten , wonach die Spanier keinen Sieg , sondern eine
Niederlage zu verzeichnen haben , jetzt amtlich b e st ä t i g t .
Marschall CampoS marschirte bei Bayamo mit einer Kolonne ,
die aus 200 Mann Kavallerie und dem Bataillon San
Fernando bestand und von General SantogildeS be¬
fehligt wurde , als die Kolonne plötzlich von mehreren
tausend Aufständischen unter Maceo und Maximo
Gomez angegriffen wurde . Die jungen spanischen Soldaten
wehrten sich mit Verzweiflung gegen diese Uebermacht und
bildeten um den Marschall ein Carre , um die wiederholten
hartnäckigen Ritte der Kavallerie der Aufständischen aus -
zn halten . General SantogildeS , der die ganze
Schwierigkeit der Lage erfaßte , versuchte nunmehr den
Rückzug seiner kleinen Truppe zn ermöglichen , indem er
sich an ihrer Spitze auf den eindringendeu Feind warf .
Dabei fiel der General , worauf Martinez
C a in p 0 s selbst den Befehl übernahm , um den
Rückzug zu vollführen . Es bedurfte dazu und zur
Fortschaffnng der Verwundeten der ganzen Thatkraft des
berühmten Heerführers , da die Aufständischen die Kolonne
bis nach Bayamo mit Nachdruck verfolgten . Gleich nach
seiner Ankunft in Bayamo telegraphirte der Marschall den
Generälen Valdes und Navarra de» Befehl , sich zur Ent¬
setzung von Santiago nnd Holgnio » mit 1300 bezw . 1500
Mann aufznmachen . Nach den amtlichen Depeschen sind
im Juni 2900 spanische Soldaten vom gelben Fieber
befallen worden ; davon sind lt . „ Köln . Ztg . " 2400 geheilt
und 104 gestorben .

Die Negierung wird vor Ende des Monats noch
6 Batterien Artillerie nnd im September 30 000 Manu
unter General Polavieja nach Kuba abgehen lassen . Den
Berichte » des Marschalls Martinez Campos zufolge hat
der Aufstand in den mittleren Provinzen au Boden ge¬
wonnen , da die Regengüsse die Truppen am Vorgehen
hindern . Der Marschall klagt über die Parteiungen unter
den Spaniern in Havanah .

Bulgarien .
Zum Tode Stambulow ' S .

Karlsbader Meldungen zufolge wollte der Fürst
Ferdinand die Bestattung Stambulow ' S ans
Staatskosten stattfinden lassen und den offiziellen Cha¬
rakter der Leichenfeier auch durch Theilnahme der Armee
kennzeichnen . Auch diese Absicht mußte fallen ge¬
lassen werden in Folge der täglich wachsenden Angriffe
der Familie nnd Freunde Stambulow ' S gegen den Fürsten
und seine Regierung . Die Sendboten des Fürsten » die
beauftragt waren , außer der offiziellen Beileidsdepesche der
Wittwe Stambulow 'S das Beileid des Fürsten und seiner
Gemahlin mündlich auszudrücken , seien womöglich noch

nnglimpflicher behandelt worden , als vor zwei Tage » ^ 7
Hofmarschall Graf Foras . Die Gräfin .Hartenau ha„ .
lt . „ Köln . Ztg .

" ein herzliches Beileidstelegramm
Frau Stauibulow gerichtet .

Bemerkenswerth ist die neuerliche Stellungnahme d»
russischen Presse . Anläßlich des Todes Stamb ».
lows sagt „ Swet " : Der gefallene Feind ist kein
Wenngleich die Regierung Stambulow ' S bitter für Bul¬
garien und feindlich gegen Rußland war , ist Stambulo »
doch einer der hervorragendsten bulgarischen Staatsmänner
gewesen : äs wsrtnis nil nisi bene . „ Nowoje Wremja "
spricht sich dahin aus , mit Stambulow ' s Tod komme
gleichsam eine lange Periode dunkler Tage , die Bulgarien
durchlebte , znm Abschluß . Europa stehe nunmehr vor
einer neuen Lage der Dinge . Was Rußland angehe , f0
werde es sich jedenfalls anders zu den jetzt in Bulgarien
bevorstehende » Ereignissen verhalten . Die russische Regir-
rung werde wahrscheinlich alles thun , um Bulgarien dt,
Verbesserung seiner traurigen Fehler zu ermöglichen . Allein
die wahren bulgarischen Patrioten müßten im Auge be¬
halte », daß keinerlei Abweichungen von dem Programm
der völligen Wiederherstellung der gesetzlichen Ordnung der
Dinge in Bulgarien laut den Feststellungen des Berliner
Vertrages zu erwarten sind .

*
* *

Ein aus Ischl eingelaufenes Telegramm des
Kaisers Franz Joseph drückt der Wittwe Stam -
bulows das Beileid des Monarchen aus . Ein gestern,
Freitag , eingetroffeuer Expreßzug brachte eine Unzahl von
Kränzen , welche zum Theil aus weiter Ferne kamen . Aus
den Provinze » sind verschiedene Deputationen eingetroffen .
Es wurde inzwischen ein gewisser Georgiew verhaftet ,
welchen man nach dem Attentate auf Stambulow von dessen
Wagen davoneileu gesehen hat .

Amtliche Nachrichte »t.
Seine Kdmgl . Hoheit der Großherzog haben unter 'm

6 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Registrator bei dem Land¬
gerichte Offenburg , Kauzleiratb Jakob Schluss er , auf sein
unterthäuigstes Ausuchen unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober 1895 in de » Ruhestand
zu versetzen.

Aus Baden .
* Nr . 42 des . Verordnungsblattes ' der Generaldirektion

der großh . bad . Staatseisrnbahnen enthält : Sonstige Be¬
kanntmachungen : Fahrpreisermäßigung zum LandeSkriegerfest.
Fahrpreisermäßigung , Kilometerhefte . Fehlen des Fracht¬
kartensackes der Station Rastattk Druck von Frachtbriefen .
Abhandenkommen der Plombirzauge der Station St . Georgen.
Personal - Nachrichten .

* Nr . 20 des Gesetzes- nnd VerordnungS - BlatteS für
das Großherzogthnm Baden enthält : Bekauntmachung der
Ministeriums des Innern : die Anwendung gleichartiger Be¬
stimmungen für die Fischerei im Bodensee betreffend .

Pevsonalnachvichten
«uS dem Bereiche der Grohh . Bad .

Staatseifeub,ihnen .
Ernannt :

Löwer , Heinrich , Hilfszeichner von Durlach , zum Zeichner,
Paul , Bnreaudiener , znm Kanzleidiener .

Etatmäßig « » gestellt wurden :
Kökzke , Philipp , Wagenrevident ,
Spathekfer , Wilhelm , Wagenwärter ,
HLkatturann , Ludwig , Wagenwärter ,
Wittmer , Bernhard , Schiffsheizer ,
Weinkercher , Karl , Bureaudiener ,
Mußiiiann , Josef , Weichenwärter ,
Scherzinger , Ferdinand , Weichenwärter ,
Wittman » , Ludwig , Weichenwärter ,
Kauter , Bernhard , Weichenwärter ,

wo sie nur irgend konnte . Diese unangenehme » Eigen¬
schaften kehrte sie natürlich nur in Damengesellschaft her¬
aus , Herren gegenüber war sie von großer Liebens¬
würdigkeit , auch entfaltete sie dann ihren nicht unbedeu¬
tenden Verstand , brillirte mit ihren Kenntnissen , den
errungenen Weltanschauungen , und waren letztere auch
stets mit bitteren Worten weiblichen Gekränktseins über¬
mächtig gespickt, so vermochte sie doch die Herren zu
fesseln , vielen auch zu imponire », aber keiner wagte es ,
sich auf Lebenszeit an sie zu fesseln . Graf Albrecht allein
vermochte ihr zu imponiren , seine Ueberlegenheit iu allen
Dingen erkannte sie willig an , ja sie ordnete sich feinem
Urtheil widerspruchloS unter , weil sie hoffte , ihn eines
Tages zu gewinnen . Ja , sie hoffte , trotzdem sie den Wort¬
laut der Testamentsklausel des verstorbenen Grafen kannte ,
daß der stolze Albrecht allem Erbe entsagen und mit
ihrer Hand und ihren eigenen großen Reichthümern sich
zurückeroberte , was er durch die Nichterfüllung der Klausel
verscherzte . Wie wenig kannte sie AlbrechtS stolzen Sinn !

(Fortsetzung folgt .)

«>

Dem Feinde abgejagt .
Eine Erzählung von Christian Benkard .

(Schluß .)
Wie ein rasendes , funkenfprühendeS Meernngeheuer

schoß der „ Cuxhafen " durch die Fluth . hinterher seine
Derfolger . Abermals blitzte eS aus der Breitseite des
Avtfo » auf , und «tue Granate schlug krachend iu den

Backbord -Radkasten . Der Ingenieur kam an Deck gestürzt ,
m» zu metdeu , daß die Maschine beschädigt sei .

„Verwünscht ! " rief der Kapitän , mit dem Fuße
stampfend . Mehr konnte er nicht sagen , den » plötzlich er¬
schütterte ein furchtbarer Krach die Luft , und einige Kabel¬
längen vor dem Schiffe stieg eine mächtige Feuersäule aus
dem Meere ans . Dann ward es wieder dunkel , doch auch
das Licht von Bill ' S Fischerewer war verschwunden . Bill ' s
Fahrzeug war auf einen Torpedo geraunt und in die Luft
geflogen .

Aber es blieb nicht dunkel ; auf der Elbe tauchten
Lichter auf , Signalraketr » durchschwirrten die Luft und
von der Küste her erklang das Raffeln des Geueral -
marscheS . Durch die Explosion der Höllenmaschine auf¬
merksam gemacht , alarmirte man dort die Bedienungs¬
mannschaften der Straudbatterien . Noch war Rettung möglich .

„ Eine Theertonne auf die Back geschafft und an¬
gebrannt ! " schallte es von der Kommandobrücke . „ Jetzt
heißt es Lichter zeigen , damit wir nicht das Feuer von unfern
eigenen Landslenten bekommen . Da geht es ja schon los ! "

Der Man » hatte recht , denn die aut Strande stehen¬
de» schweren Geschütze öffneten ihre Feuerschlünde und
schleuderten gewaltige Geschosse ins Meer hinaus . Der
den „ Cuxhafen " verfolgende Aviso wollte sich aber seine
Beute nicht entgehen lassen und schnaubte voll Dampf
heran ; schon hörte man deutlich das Hurrah seiner
Matrosen , die über die gute Prise jubelten .

Doch sie hatten zu früh frohlockt , denn plötzlich tauchte

ein Schiffsrumpf in unmittelbarer Nähe des Avisos auf
und eröffnet - ein verheerendes Feuer auf die Feinde , die
entsetzt die Flucht ergriffen .

Das Deck des „ Cuxhafen " war inzwischen der Schau¬
platz fürchterlicher Sceuen . Die rauchgeschwärzten Heizer
welche das Schiff sinkend glaubten , stürzte » ans dem Maschinen-
raum , um ihr Leben zu retten , die Passagiere umringteu
hilfeflehend den Kapitän . Eine Anzahl Matrose » machte
die Boote klar , während die Stewards ohnmächtige Dame »
in die Kajüte schleppten und die Offiziere mit dem Re¬
volver iu der Hand Ordnung in die aufgeregten Masse«
zu bringen suchten .

Von den Damen hatte nur ein junges Mädchen die
Fassung bewahrt . Seit der Abfahrt von Helgoland stand
die Beherzte an der Seite ihres Vaters , regungslos i»
die Ferne schauend und ab und zu die Hand auf bei
hochklopfeude Herz pressend . Selbst als die Granate
den Radkasten schlug , hatte sie nicht ihre » Standpuuo
verlassen ; erst jetzt wankte sie beim Herannahen de» deud
scheu Kanonenbootes , das die Feinde vertriebe « , und bei«
Klang der klaren Männerstüume , die den Kapitän dck

„Cuxhafen "
fragte , ob er Tobte oder Verwundete *

Bord habe .
Auf die verneinende Antwort wurde auf dem KrieO

schiff ein Boot zu Wasser gelassen , das , von KäftM
Ruderschlägen getrieben , rasch ISngsseit schoß. — „ Johanna !

Mit einem Ausruf des Entzückens fuhr das junll
Mädchen empor und sank au di« Brust ihres Retter ».

1



Tm rsk B«vtfche Presse .
Zt»G, Nebsstlan, Bahnwärter ,

' Aencht , Andreas , Bahnwärter ,
Autz , Rudolf , Bahnwärter ,
LemSerger , Andrea » , Weichenwärter ,
Seguer , Johann , Bahnwärter .

Als ßxpedittsnrgehikfeu veffätt- tt
Ast Gistnbahiigehilfen :

M-stadt , Georg, von Ziegelhausen ,
Iekd« Heinrich , von Dainbach,
A » tz«« » »ter , Johann , von Heppenheim (HestenX
K« r«>, Kart , von Muppug (Meiningen ),
L « aß , Hermann , von Erziilgen .
Ab» Aauzkeigehtkf « »estättgl :

Merk», Franz, von Dtannhei« .
Vertr «g»« Stzia ausgenommen:

Kchaler , Hugo , Telegraphenmeister von Meiningen ,
Gommicha « , Paul , Lelegraphenmeister von Dresden »
Gamer , Karl , Magazinsaufseher von Etafforth ,
Presek , Johann , Lokomotivheizer von Steindach ,

Johann , Schaffner von Handschuhsheim ,
Iteger , Johann , Schaffner von Buchen ,
Marder , Josef , Schaffner von Koblenz ,

«asensratz , Benno , Weichenwärter von DittiShausru,
öS, Heinrich , Bahnwärter von Reichenbuch ,

Kefl , Anselm , Weichenwärter von Neidtnstei » ,
Grohe , Augustin , Weichenwärter von Waldmühlbach ,
Meimer , « dam , Bahnwärter von Rtklashansen .

Personalveräirderllttqe, ,
i« Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe ,
- »genommen find : S . als PosttleveN : Han- Hittchet

«ätz Max Drach in Karlsruhe ; b . al » Postanwärtrt :
Hitmann Miethe in Baden , Johann Peter in Rastatt , Her -

otänn Weihrauch , Wilhelm WeiShaupt , Richard Beyer « Nd
- eorg Teitrhaa » in Matnihiim , Hermann Traff in Pforz «

heim ; c . als Telegraphenanwärter : Karl Herrmann ,
Ftitdrich Meier und Robert Schmitz in Mannheim , Max
Echleust, Ottv Knnze , Friedrich Rühling und August Hans
in Karlsruhe , Georg Gräßlin i» Rastatt , Joseph Hauser in
Haben, Otto Skierlv in Pforzheim ; d . als Postgehilfen :
Juli »» Bernatz und Wilhelm Wittmann in Heidelberg , Aug .
Wahl in Lichienau , Ernst Schäuble in Oberkirch , Oskar Wieder
in Rheinbischofsheim , Hermann Nold in Rastatt , Karl Hauser
in Nrnsreistett , Franz HiNecka in Bruchsal , Heinrich Knbach
in AdelSheim, Albert Ernst in Karlsruhe , Karl Brandmeier
M EppiNgen ; o . als Fernsprechgehilfinnen : Karolinr
stllrz und Bertha Weitzel in Mannheim ; k. als Pvstagrnten :
Heinrich Pfisterer in Binan , Leopold Bohe in Haneneberstei » ,
Anion Schmidt in Sinzheim .

Schwemmklirinlisation in Karlsruhe .
Zn der Frage , betreffend die Erstellung einer Schwemm «

üNialisaNüit in Karlsruhe , hat StadtVänmeister H . Schstck
eine Denkschrift heransgegeben , in welcher er die Fragt mit
itnaehenber Gründlichkeit behandelt . Seit Jahren — sagt
Echnck in seiner Denkschrift — find die mangelhaften
Abfluhvethätittisse des LnndgrabcNS in Miihl »
burg Gegenstand ständiger Klagen der Bewohner jenes Stadt -
theil », auch großh . Bezirksamt verlangt dringend unter Hin -
!vei» äns das sanitäre Jntereffe der Residenz dir Beseitigung
bet MißstäNdes .

Da die Verpflichtung der Stadtgeiminde zur Verbeffernng
diese » ZiistandeS nicht bezweifelt werden kann , so lag die Er -
Wägung nahe , die Frage der definitiven Beseitigung sämmt »
licher städtischen Abfaststoffe mit der oben genannten brennen¬
den Frage zu koiNbiniren . denn die unvollständige Ausnützung
der SlädikaNalisation , bei deren Ausführung dis Abschwemmung
sämmtlichet Adwaffer berücksichtigt wurde , in Verbindung mit
Grnbenshflem nnd Fäkalien -Abfiihr kan» nur als Provisorium
« trachtet werden , das Über kurz oder lang den Ansprüche »
der Bevölkerung nicht mehr genügt . Der Zweck einer Ver -
s- NielznNg beider Probleme ist , kostspielige bauliche Maß -
nahmeii, die nur der momentan nöthigen Aendernng des be¬
stehenden mißliche » Zustands dienen , zrr vermeiden ; erforder¬
liche Kanülbanten vielmehr , wenn thnnlich , in der Weife
aNSzustihre» , daß sie entweder sofort di« Beseitigung sämmt -
licher Adwaffer der Stadt gestatten , oder — falls nur dem
Nächstliegenden Zweck dienend — einen Theik der vollständigen
Etadtrntwäffprnng birdcn , bei späterer Durchführung dieser
sonach nicht zu entfernen oder korrigiren , sonder » nnr z » er>
hhnzen find .

_
Schiick schlägt für die Rheinschwemmkanolisation

zwtt Projekte vvr . Da « erste Projekt berücksichtigt die
bestehenden Wässerungen , die bei Ausführung deffelbe» somit
intakt bleiben ; der Schmutzwafferkanal zweigt am Ende der
bestehenden Landgrabenkorrektion in Mühlburg nördlich ab ,
binöht das Bett des NengrabenS bis zur Wäfferschließe bei
Nenkeitth, dndchfchiieidet dann die Knielinger Gemeilidewiefen
„Wässerung '

, sodann Knielinger Gemeindewakd ; nach Ueber »
Ichreitnng des Rheinaltwasiers , des . Bodensees ' , gewinnt er
« N Sggensteiiler Gemeindewald , Pfeiffergrund ' und legt sich
schließlich bi» zur AnSinündnng in den Rhein neben das rechte
ilstt der Alb . Deb Kanal käme sonach in die Gemarkungen
^ riltnhe , Hardtwald , Welschneurruth , Knielingen und Eggen -
Mi» | n liegen .

Die Gesammtlänge de» Kanals ist 8,09 Kilometer , das
absdkntr Gefällt 6,64 Meter ; daffelbe kann nicht gleichmäßig
Rtthrilt « erden , da die Kanalsohle sonst unter die Sohlen
Ar Nrnrenthet Wüssergräben zu liegen käme, welche bestehen
Atiben sollen. Das Gefälle ist deshalb in der Weife gebrochen ,

dl» Sohle de» Schwrmmkanals Mit der Sohle der Ne» ,
ttüthtr Mäffbrfchkieße zusammenfällt ; dadurch erhielt der obere
* Ril de» Kanal » — 3,86 Kilometer — eine Grfällhötze von
^ W8 Meter , d. i . etn Gefälle von 1 : 1450 , dem unteren
* « il de» Kanat « — 4,23 Kilometer — steht eine Höhe von
o>

“ 8 Meter , somit ein Gefälle von 1 : 1097 zur Verfügung .
. fei der Ausführung sollen Röhren von 1,4 bezw. 1,3
KAer Duickmeffer berücksichtiat werden.

Damit da » Waffer mit 1 Meier Höh - Ul gesliMer Lälld -
grabenriiuie auch wiiklich in den Sch,vemmkanal von 1,4 Meter
Höhe abfließt , muß in letzterem eine tt -berganzsstreike mit
anderem Querschnitt hergestellt werden . Dieselbe erhält unter
Berücksichtigung d- r KaNalgefälleS eine Länge von etwa
600 Meter .

Die Frage der RheinanSmünbung war Gegenstand ein¬
gehender Erhebungen , da es sich darimi handelt , günstige
Vorflnthverhältnlffe zu bekonimen, d . h . den Kanatfluß möglichst
unabhängig von den Nh - inwafferständeil zu gestalten . Rück-
staiiniigeii derselben iln Kanal thunlichst zu vermeide » . Tanz
umgehe » lasten sich solche nicht, da sonst wegen der' bedeutende »
Höhe solcher Hochwasser der Kanalbau zu grvße Koste» ver -
Ursachen würde .

ES ist nun projektirt , den Kanal noch »nt » der 6,6 Meter
Pegel liegende » Rheiudammkrone äuSmündeu zu lasten , die
Kanaloberkant « jedoch dieser Krone thunlichst zu näher » . Die ,
geschieht bei Legung der Kanalsohle aus 5 Meier Pegel ; die
lichte Kanaloberkaiite entspricht bann der Pegelhöhe von
6,3 Meter .

Damit das Waffer bei niederem Rheiiistand nicht frei
über die Dammböschung abfließt , diese angreift und auf der¬
selben Schmutzstoffe ablagert , ist ein NiederivasterauSlaiif vör -
gtsehe» , wodurch bewirkt wird , baß nur bet Nheiiniiederivaster
die Kanaljauche unter der Dammberme offen

'
abfließt , bei

Wasterständt » bi» zu etwa S Meter Pegel sich der Kanalinhalt
unter dem Rheinwafferfpiegel in den Fluß ergießt , und erst
bei höherem Rhein der obere Wäffrränslanf in Funktion tritt .
Nur in durchschnittlich drei Tagen im Jahr liegt d- r Untere
wafferablauf über Rheiüspiegel .

Als Material der Röhre » für die Strecke vom Landgraben
bi« zur N - urenthek Wäfferfchließe ist — weil billiger al »
Backsteingemäner — ZeineiitSetsn zu verwenden .

In seiner Fortsetzung kommt der Kanal jedoch auf eine
große Strecke über bas Terrain , n liegen ; wenn er auch durch
einen Erddamm gedeckt wird , ist er in dieser Strecke doch
TemperatnreinflÜffen „ nterworfen . dir bei Verwendung nornialer
Zemrntröhre » vorzugsweise an den Rohrstößeu die Bildung von
Sprüngen verankaffe» . Diese Kaüalstrecke ist kernet dem Rückstau
der Rheinhochwaffer , innerem Drück, « » » gesetzt . Bei solcher
Doppelbeanspruchung der Röhren könnte» sich in Folge Master «
anStritt » au » den Rohrbefekten Dammabspüliingen »nd hier¬
durch schwere Schäden für da» tiefgelegene Gelände , bezw. für
die Stadtgemeindr ergeben .

Es ist deßhalb auf dieser Strecke der Kanal »ach dem
Systein Bionier auSzuführe » , welche « darin besteht, daß da «
Skelet der Röhren aus einem Gerippe , einem Netz von Eise» »
dvaht gebildet wird , desten Stärke 6 — 8 Milimeter bei einer
Mafchknweit « von etwa 5 Centimeter ist.

Ungefähr in Abständen von 200 Meter sind in der
Leitung Kontrolschachte einznfügrn — zusammen 40 Stück —
deren Sohle dem unteren Kanalqnerschnitt entspricht , und die
sich nach oben bi» zur Einfieigöffnniigsweite von 80 Celitimeter
Dnrchmester verjüngen .

Da , wo der Kanal das Stadtgebiet verläßt , iss/kstr Htz -
treffende Konirvlschacht durch Erweiterung Und Vertiefung der
Sohle , Anbringung von Gittern in deniselbrii k . zugleich als
SandsaNg ansznbilden ; schwere , dis dahin im Wasser iiiii -
geristene Stoffe , vorzugsweise Sand , lagern sich hier av und
werden dadnnh Reinignngsarbeiten des Schwemmkanals unter¬
halb dieser Stelle erspart .

Zwei WSssernngsschachte sind an den Abzweigungen der
Wästrrgräben anzubtingen ; dieselben erhalte » ähnliche Form
wie die Konirvlschachte , nur werden in denselben noch eiserNd
Schieber an den AuSmülldungen der Wassergräben angebracht
(zusammen 4 Stück) , deren Bedienung durch die Wässer -
gemrinden zu erfolge » hat .

Alle Schachte imrden mit gußeisernen durchbrochenen
Deckeln abgeschlossen, die zugleich die Ventilarion de« Kanals
bewirken . Diese Deckel liegen i» Terrain « d . h . Auffüllmigs -
höhe.

Die vorhandenen Wege sind etwa an 9 Stellen mittelst
Rampen über den Kanaldamm zu führen , llnterfbhrniigen
von Gräben kommen 3 vor . Endlich sind in der Knielinger
„ Wässerung " einige Waffergräben zu verlegen , welche Nen -
dernngeü jedoch keinerlei Schwierigkeiten verursachen .

Der Regenauslaß bildet die westliche Schlußstrecke de« zn
korrigirenden LandgrabenS «nd beginnt dessen Wirksanikeit bei
Ueberflnthnng der Landgrabenrinne . Rn » ist aber der Be¬
stand der sitdwestlich von Karlsruhe gelegenen Wäsierung » .
einrichtnng zn sichern, und muß somit daS Landgradenwaster
auch bei niederem Stand dorthin geleitet werden können ;

‘ tl
ist deshalb im Landgraben bei Abzweigung des RegenanslasseS
vom Echwemmkanal eine eiserne Stanthüre von Rinnenhöhe
anznbringrn , die in ihrer einen Stellung eine» Dainm im
Regenauslaß darstellt « nd dem nach dem Rhein zu leitmden
Adwaffer den Weg in den Schweminkanal weist, nuigelegt da»
gegen den Echwemmkanal sperrt und da» Waffer »ach der
westlichen Wässerung leitet .

4 . Allgemeiner deutscher Jonrnaltsten -
nnd SchrtstftellertKg .

Heidrlbebg , 19 . Juli .
In dem prächtig anrgeschmiicktetl Mufenmrsaale wurde

heute Vormittag um 10 Uhr der 4 . allgemeine deutsche Jour¬
nalisten . und Schriftstellertag offiziell eröffnet . Nachdem da»
städtische Orchester eine« wirkungsvollen Marsch an » einer
Suite von Lachner und der „ Liederkranz ' da» Daükgrbet ans
den niederländischen Volksliedern gesungen hatte , begrüßte der
Vorsitzende de« gefchäftsführende » AnrfchnffeS, Herr Profeffor
Dr . Adolf Koch , die Gäste mit warmen Worte » und dankte
Allen , die den Ausschuß in thatkräftiger Weise mrterstützten ,
besonder » der großh . Negierung , den städtischen Behörden , der
UniverfitätSverwaltung und der Bürgerschaft Heidelberg »
inSgesammt . Ja » Auftgage der großh . Regierung hieß Seine
EMllenz der Minister de» Inner » , Eisenlohr , die Ver .
trrter der Preffe und de» deutschen Schriftthu « « mit folgenden
fcttalidien Worte« wistki» » «, :

_ _
Setter

'
„ Mine yrtreii ! Seine Königliche Hoheit per Höhe Pro .

tektor dieser hochansehnlichen Versammlnng
' haben mich de»

dnftragt , in seinem und seiner Regieruiiz Namen de» 4 .
deutschen Journalisten » und Schriftsteuertag zu , begrüßen , und
auf da« Wärmste in dem badischen Lande willkommen zu
heiße ». Seine Königliche Hoheit bedauert auf da » Lebhafteste,
durch gebieterische Rücksichten auf seine ÄesikUdheit verhindert
zu sein , der freundlichen Einladung Folge geben z» könne» .
Seine lebhafteste Lheilnahme und innigste ! , Wünsche begleite»
de » Fortgang Ihrer Verhandln » «! » . Müssen schon . die Ziel «,
welche Sie verfolgen : Wahrung der StandeSintrpffen , Hebung
der StandeSehre , Fürsorge sür die BernfSgenosten dnrch ge»
»ieinfame Hilf «, die Herzlichsten Sympathie » erwecke»/fg findet
die volle Würdigung Ihrer Bestrebungen doch erst ihre , ganze
Vedentung , wen » Sie diejenigen Aufgabe » betrachten , denen
Sie in täglicher rastloser Arbeit sich widmen . Im hastige»
Drang der Ereignisse verbreite » Sie die Geschehnisse in wüten
Kreisen . Sie vermitteln mit schnell zu findendem Nrtheil bat
Verständniß und die Einsicht in de » Werth , oder Unwerkh der
Maßregel » der Regierungen und der Zielpunkte der Parteien ,
beleuchten die Erscheinungen des wirthschasilichen Leben« und
die Ereignifle in Kunst und Wistenschaft , So bildet die Preffe
ein lebendiges Spiegelbild besten, war sich stets am Webstuhl
der Zeit vollzieht .

Rebe » der Journalistik ist da» gesammlt Gebiet der
Geistesthätigkeit hier verbunden , ist alles Dasjenige , waS
Geistesarbeit , ist , in Wort und Schrift hier zn gemeinsam»
Thätigkeit versammelt . So nnifastendeii Zielen entsvricht es
wühl , daß Sie sich gerade in hiesiger Skadt versinumet.t haben ,
in ejner Stadt , welche mehr als fünf Jähchiilidrrte lang .eine
ruhmvolle Pflegstätke der ganzen Wistenschaft ist, in welcher
Tausende und Abirtänsende der Söhne iinseres Volkes die
Quelle ihrer Bildung gefniideN nnd dir nk ' i der ErinnttNny au
»Usereii bestell Dichter » Ud so viele Denker' u »d Forscher ver¬
knüpft ist . Möge der Genius loci Sie fkenndlich Ilinschweben
und mögen , wenn auch ernster Kamps und hüßei Streben
und hartes Rings » die Losung ist , doch die bevorstehenden
Tage , die Sie in getiieinsamer Arbeit trvtz der Verschiedenheit
der Meinungen hierher geführt haben , sich als Tage de»
Frieden » und der Freude , al » wahre Festtage erweisen . '

Herr OderbÜrgermeistek Dr . Wilck e n « entbvt den Gästen
den Gruß der Bürger Heidelbergs

' und sprach di« Hoffimng
an » , baß die Journalisten , nicht z» sehr durch die Kieler
Festlichkeiten verwöhnt , sich auch in dem kleinen Heidelberg
ivohl fühlen werden . In des schönen Neckarstadt, die seit
Jahrhnnderten , den Wissenschaften und Künste » eine Heimstätte
geivährt habe , ivkrden sie die recht« Atmosphäre finden für
ihre idealrn BestrebnngSit , bei denen ihnen ganz Heidelberg
volle Sympathie !» enttzSgenbriiige . Zi »N Schluffe dankte det
1-. Vorsitzende de» „ Journalisten - und SchtifstellervereiN »
Hambnrg - Altona ' , Herr Bstsching , al » Vertreter desletzwn
Vorortes Hamburg für den herzlichen Empfang in den Mauern
Heidelberg « , desten Geschichte in da« Herz de» deutschen Volke »
eingeschrieben sei . Die Heidelberger Einung habe einst die
deutschen Ekädtebünde zusamuiengesuhrt . „ Euiniigk sei auch
die Parole der deutschen Journalisten »nd Schrifst «ll«r in
Heidelberg . Er schlcch mit einem begeistert a» fgettömme» en
Hoch ans S . K. H . den Größherzog Friedrich vbn
Balte » . Der . Liederkran ) ' gab der erObendrn Frier einen
schönen Abschluß durch sein verständiiißvott vorgetragene »
WächterlieV von Gernsheim . Da » folgende Frühstück war
weniger bescheiden, al » man nach der Ankündigung hätte er¬
warten dürfen .

, •»
Sei der halb 1 Uhr Mittag » vvrgmommeiieir Kon -

stitntrNng lt . „ Hlbg . Tgbl . ' wnrde » atsdaii « gewählt :
a ) Vorsitzende : 1 . Stiigrr . Hambnrg , 2 . Malkowsky »
Berlin , 3 . Koch - Heidelberg , 4 . Steinbach - Wen ,
6 . Enderli - Zstrich , bj Schriftführer : l . Pappenheim -Wien ,
2 . Mahn - Leipzig , 3 . Schaninberg - Btüncheii , 4 . Schlesinger -
BreslaN . Nach der Konstitnirnng de » Tages wlltdr ans Pen
Vorschlag voll Büsching - HaMbnrg an S . K . H . den Groß -
Herzog ei» Hnldigniigslelegranim adgesaM , ln dem
der JäNrnälislenlirg snr die lieber,lahme M Protektorat «
dankte und S . K . Hoheit seiner nnwandelbaren Treue ver¬
sicherte.

Es wnrde sodann dir Gründling eines Verbände »
drntscher Journalisten und Schriftsteller berathen .
Dir definitive Abstimmung ergab , daß die Statuten ln der
von Herrn Steiiibach vorgeschiageuea Fassiwg voft

'
sämmt -

lichen 18 vertretenen Einzelvereinen einstimmig
angrnvinmen wurden . Das Erzebttih nnirbe mit großem
Betsall ausgenommen . — Ferner wurden sodann di « Rv rm a l >
satznngeil für die SchiedS » « Nd Ehrengerichte - mit
allen gegen eine Stimm « genehmigt .

Dem Verbände sind bereit « folgeiibe Vereine beige¬
treten : 1 . Deutsche Schriftsteller . Geyvsjenschast
Berlin , 2 . Gesellschaft Deutscher Dramatiker Berlin , 3 .
Breslauer Dichterschnle , 4 . Deutscher Journalisten - und Schrift »
steller - Verein sür Mähren «Nd Schlesien

' in Brünn , 8 . Darm -
städter Journalisten - und Schtiftsteller - DereiN, 6 . Verein
Dresdener Presse , 7 . Journalisten - «nd Echnftstefler .Verein
Hamburg -Altowa , 8 . Karlsrnhbr JourMistiii - imd Schrift¬
steller -Verein , 9 . Verein Leipziger Presse , 10 . Verein Lübecker
Jonrnalisten und Schnftsteller , 11 . Mainzer Jonrnalilten -
und Schriststever - Berem , 12 . Mannheimer Jonrnalisten -
und Schriftsteller - Verein , 13 . Münchener Jonrnalisten - und
Schriftsteller - Verein , 14 . Journalisten - und SchriststellerrPerein
, -Eonrordia ' in Wien , 15 . Oesterreichischer Fachschristftellir»
Verband , 16 . Frankfurter Jonrnalisten . und Schriststeller-
"rerein , 17 . Verein Berliner Berichterstatter , 18 . Deutscher
Schriftsteller - Verband und 19 . Deutscher Lehrrr -
Schriftsteller - Bund .

» *•
Die Schkoßbelenchtnng , welche die Stadt P , Ehren

tze» 4 . Allgemeinen Deutschen Journalisten - und Schriftsteller -
tages am Sonntag den 21 . veranstalte « wird » Geginnt Abend»
zwischen S '/, uud 10 Ahr .
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• Sch-U- ro«« (A. Ettlingen ), 19. Juni . Die neu rin»
Gktichtete Tebchhonleitung wurde dem öffentlichen Verkehr kber»
gehen . Dieselbe verbindet Schöllbronn direkt mit Ettlingen ,
Busenbach , Neichenbach, Langensteinbach , Ellmendingen und
Dietlingen . Diese neue Verkehrseinrichtung wird von den
hiesigen Einwohnern freudig begrüßt. Dir Dankdeprsche an
Herrn Geheimrath Heß in Karlsruhe durch den Gemeinde¬
rath brachte die«'

zum Ausdruck .
tt Po « der Kardt , 19. Juli . Am kommenden Sonn¬

tag, den 21 . d. Mt». , findet in uuferem Nachbarorte Dax -
lau den die feierliche Enthüllung de» vom Militärverei » da¬
selbst errjchteteu Kriegerdenkmal » statt. Die Vor¬
bereitungen zu diesem patriotischen Feste find beendet und
verspricht dasselbe ein recht glänzendes zu werden . Die An¬
meldungen zur Theilnahmr an der Frstfeirr seiten» der aus¬
wärtigen Vereine find sehr zahlreich . Einwohner und Mit¬
glieder des Militärverei »« bieten Alle» auf, um ihren Fest-
gästen ein herzliche» Willkomm zu bereiten und denselben den
Aufenthalt so angenehm wie nur möglich zu machen. Hoffent¬
lich hält das Wetter , dann werden auch die Refidenzler ihren
Festausflug nach Daxlanden machen . Der Festakt ist um
2 Uhr, danach Festzug und Abmarsch nach dem Frstplatz, ans
welchem der gemüthliche Theil des Feste » sich bei Musik , Gesang
und Reden abwickelu wird .• Schwetzingen , 19. Juli . An einem Neubau in
hiesiger Stadt fielen gestern 3 Tüncher ab, ohne sich jedoch
dabei bedenklich zn verletzen.' Mannheim , 19. Juli . Zu Beginn diese » Schuljahres
wurde in der hiesigen Volksschule die Pflege der Blumen -
z u ch t eingeführt, und zwar in der Weise , daß an die freiwillig
theilnehmendeu Schülerinnen der 7 . und 8 . Klaffe vom Garten¬
bauverein »Flora ' mit finanzieller Unterstützung der Stadt»
gemeinde Stccklingspflanzen zur Behandlung abgegeben wurde» ,
deren bestgepflegte im Spätjahr alsdann in einer eigen» zu
diesem Zwecke veranstalteten Ausstellung mit Zierpflanzen
prämiirt werden sollen . Von der Verwirklichung dieser Ein¬
richtung wurde nun kürzlich I . K. H . die Grobherzogin ,
Höchstwelche. seiner Zeit die Anregung dazu gegeben, in Kenntniß
gesetzt . Auf die erhaltene Nachricht hin gab die allverehrte
LandeSfürstiu ihre Freude für die Förderung des neuen Werke»
zu erkenne» , und sprach die außerordentlich dankenswerthe
Bereitwilligkeit aus , eine» Ehrenpreis für die Prämiirung im
Herbste zu stiften .

* Kehl, 19. Juli . Zwei Amerikaner, die Herren Brooks
Srothiugham und Spencer I . Eddy sind von Hamburg
nach Basel , gefahren , um von da auf dem Rhein nach Rotter¬
dam mit ihrem zierlich gebauten Schiff zu reisen . Nach einer
zweitägigen Fahrt und ejner unter freiem Himmelzugebrachten
Nacht sind die beiden Herren heute Morgen wohlbehalten hier
angekominen . Sie gedenken bis übermorgen Aufenthalt zu«ehmen, »in Straßburg, feine Sehenswürdigkeiten und seine
Ausstellung zu besichtigen und dann an einem Tag miildestens
bis Maxau zu reisen . (Khl. Wchbl .)

> * Jirriburg , 19 . Juli . Vorgestern trafen Prinz Georg
und Prinzessin Mathilde von Sachsen nebst Gefolge hier ein
uud nahmen im .Zähringer Hof ' Abstrigguartier . Gestern
früh begaben sich die hohen Herrschaften zum Besuche der
Fürstin -Mutter von Hohenzolleru nach Umkirch. (Brsg. Ztg .)• Arervurg , 19. Juli . Von Herrn Professor Dr.
Mitscherlich geht der » Brsg. Z . ' folgende Zuschrift zu :
Am 19 . , 29 . und 21 . Juni wurde eine Klage der ProsefforsDr . Mitscherlich in Freiburg gegen acht Käufer feine» Cellu -
loseversahren » verhandelt. Am 10 . Juli fand die UrtheilS »
Verkündigung statt . Die Veranlaffung zn der Klage war
Folgendes : Professor Mitscherlich hat sein Verfahren der
Cellulosefabrikatio » , welches zum Theil geheim war , zumanderen Theil unter Pateirtfchutz stand, an die Beklagten gegeneine zu zahlende Abgabe verkauft. Ein Theil feines Patent»
wurde später nichtig erklärt. Auf Grund dieser Erklärung
verweigerten die Beklagten die Zahlung der im Vertrag fest ,'
gesetzte » Abgabe . Professor Mitscherlich verklagte dieselben' auf Zahlung beim Limburger Landgericht . Diese» verurtheilte
die Bellagteu zur Zahlung von zwei Drittel » der Abgabe .Beide Parteien legten beim Oberlaudeigericht zu Frankfurt• Berufung ei» . Da « Oberlandesgericht verurtheilte die Be¬
klagten zur Zahlung der Hälfte der vertragsmäßig vereiubarten
Abgabe . Ueber den Werfh des Klagegegenstandes ist bis jetzt
Nichts festgestellt, als daß derselbe auf 360000 M . geschätzt war.* Ireibnrg , 19 . Juli . In der letzte» Zeit wurde»
die Gebeine von etwa 80 Soldaten , welche wahrscheinlich dem
im Jahre 1744 die Stadt Freiburg belagernden französischen
Heere augehörten und beim Neubau eines Haufe» an der
Krouenstraß« aufgefunde» wurde», auf dem hiesigen Friedhofe
beigesetzt. Der Stadtrath beschloß, diese Grabstätte mit einem
Erinnerungszeichen — einem einfache» liegenden Steine —

- versehen zu lassen.
* Neustadt, 19. Juli . Ein Offizier de, in Bitsch

(Elsaß) garuisonirendeu Dragoner > Regiments machte gesterneinen RekoguoSzirungSritt von Bitsch nach Neustadt im
Schwarzwald. Derselbe ist gestern früh 5 Uhr in der
Garnison weggeritten und erreichte Denzlingen ( 100 Kilometer)
nach 4 Uhr Mittag». Nach kurzer Rast ging der Weg

! weiter über St , Peter , St . Märzen , Waldau nach Neustadt
(ra. 40 Kilometer ). (Fbr. Ztg .)

1). Alakköach (A . Säckiugen ) , 19 . Juli . Am letzten' Mittwoch schlug der Blitz in das Gasthaus zum . Frieden '
in Bergalingen (Hotzenwald ). Da » ganze Anwesen wurde
ein Raub der Flamme» ; auch 3 Stück Rindvieh uud 2 Schweine
fanden im Feuer ihren Tod . Versichert ist Alle« . — Gestern
früh halb 6 Uhr brach in einem Doppelhau» in Egg Feuerau«. 10 Stück Rindvieh uud 1 Pferd kamen in den Flammenum, 3 Pferde find so stark mit Brandwunden bedeckt , daß sie
wahrscheinlich getödtet werden muffen ; auch etwa 280 Mk. inGeld blieben in den Flammen .

+ NeSerliugen a. S . , 19 . Juli . Ein Vorfall , dem
leicht mehrere Menschenleben zum Opfer hätten falle » können,ereignete sich hier kürzlich. Direkt hinter dem neuen Babn -
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hof -Hvtel zog sich eine etwa 2 Meter hohe alte Ufermauer
hin . Der verantwortliche Bauleiter des Hotels , Werkmeister
Reinhardt hier, ließ nun auf derselben «och eine etwa
1 Meter hohe Mauer aufführen. Da die alte Mauer ganz
vom Seewaffer durchsickert war , so konnte sie die neue schwerere
Mauer nicht tragen . Die Mauer war fertig, da plötzlich am
anderen Morgen gab die alte Mauer nach und der größte
Theil derselben stürzte in einer Länge von ca. 15 Meter
in den See. Der noch stehende kleine Rest muß, da er dem
Einsturz droht, wohl entfernt « erden . Eine neue Ufermauer
kann erst mit Eintritt niederen Wafferstande» errichtet werden .
Bemerkt muß « erden , daß die alte Mauer in ihrer ursprüng¬
lichen Höhe stark genug war . Der Schaden dürfte sich auf
ca . 300 M. belaufen.• Konstanz , 19. Juli . Der Jahresbericht der Handels-
genoffenschaft Konstanz für das Jahr 1894 bezeichnet den
Gang der hiesigen Handels» und Gewerbeunternehmungen im
Allgemeinen als einen normalen und konstatirt mit Befriedigung,
daß die Konsolidirnng der hiesigen GeschäftSverhältniffe feit
Jahren ununterbrochen fortschreitet und daß seit einer Reihe
von Jahren kein nennenSwertherKonkurs unter de» Kaufleuten
unserer Stadt vorkam .

0 Po « der Schweizergrenze , 19 . Juli . In Groß ,
laufenburg (Schweizerseite ) fielen drei Maurer, welche
AuSbefferungen an einem Thnrme Vornahmen , herab. Der
Eine blieb irgendwo hängen und kam mit geringeren Der-
letzungen davon , während die beiden Anderen schwer verletzt
wurden.

* : *
# Aus Wade«, 20 . Juli . Die letzten schweren Ge -

Witter haben im Lande vielfach Schaden verursacht . In
Rohr b ach (A. Heidelberg ) schlug der Blitz in das alte Schul»
haui und im Nu sah man die Flamme » hoch auflodern.
Dem wolkeubruchartigen Regen und dem Umstand, daß sofort
Hilfe zur Stelle war , da gerade der Gesangverein im neben¬
liegenden andern Schulhause übte, ist es zuzuschreiben , daß
nach Verlauf einer Viertelstunde das Feuer gelöscht war .
Nur die eine Giebelseite de» Hauses und die daran grenzende
Speisekammer wurden beschädigt. — In Ottersdorf (Amt
Rastatt ) wurde der 39 Jahre alte Landwirth Wilhelm
Uhrig , Balth. Sohn , ein braver, fleißiger Mann, als er im
Begriff war , sich zu Bett zu begeben , in seinem Schlafzimmer
vom Blitz getroffen und sofort getödtet . Die Frau und da«
Kind, welche sich schon im Bette befanden , blieben unversehrt.
Der Blitz zündete zwar nicht , es wurden aber durch den¬
selben einige Bilder zu Boden geworfen, eine Wand znm
Theil eingedrückt, sowie die HauSthüre, ein Fenster uud das
Dach beschädigt. Der Plafond des Schlafzimmers zeigt zwei
Oeffu ungen , wie wenn er von 2 Kugelndurchschossenworden wäre.—
Aus Steinbach wird von Hagelschlag berichtet : Der
Schaden , den der Hagelschlag an Reben, Obstbäumen und
Feldfrüchten verursacht hat , ist ganz bedeutend . Ein zweites
Gewitter, welches bis Mitternacht anhielt , war so furchtbar,
wie wir -rvvhl noch selten ein Gewitter hatten , ununterbrochen
röthete sich das Firmament und Donnerschlag folgte auf
Dounerschlag und dabei regnete es wolkenbruchartig . In den
Gemeinden gegen den Rhein, Weitenung , Leiberstung» . s . io .,
scheint der Hagel »och mehr Schaden angerichtet zu haben ,
denn , wie berichtet wird , ist dort die ganze Tabakernte,
die zu deu schönsten Hoffnungen berechtigte , vernichtet
und auch die übrige» Feldsrüchte schwer beschädigt. —
Im Oberland kamen vielfach Blitzschläge vor . Auch der
Stnrm richtete mehrfach Schaden an . In Staufen und im
Q b e r m ü n st e r t h a l wurde» durch fallende Bäume die Tele¬
graphen- und .Fernsprechleitungen zerriffen. — In Elzach
schlug der Blitz in den Bauernhof des CH . Fischer und
traf die am Ofen sitzende Untermagd, welche sofort todt
war . Auch die zweite Magd trug auf einer Seite schwere
Brandwunden davon . Das Vieh konnte gerettet . werden .
— Am Wohnhaus des Hofbauern Josef Schwendemann
iu Welschen st ei » ach (A . Wolfach ) richtete eine Art Wind¬
hose großen Schaden an . Die ganze Vorderseite des Dach -
giebels wurde l. , Frbg. Ztg. ' von der Gewalt de» Sturmes
zerriffen ; Balken , Bretter, Dachsparrenre. wurden haufenweise
geknickt und heruntergeworfe» , so daß die Leute meiiiten , der
jüngste Tag sei gekommen. — In Gütenbach war der
Regen fürchterlich . Die Wildgutach schwoll stark an uud führte
Steine rc . mit sich. — In der Gemeinde S ch o l l a ch (A . Neustadt)
soll der Blitz gezündet haben und ein Haus abgebrannt sein . —
— In Pfohren schlug der Blitz in da» dem Privatier
Jakob Nell so » in Freiburg gehörige , ganz au« Stein er¬
baute und mit Ziegeln gedeckte Oekonomiegebäude , welches in
zwei Stunden vollständig niederbrannte. Der Gesammtschaden
beträgt etwa 4910 M . — Weiter schlug der Blitz in den
sogen . . Oberfischerhof ' , eine« der größten Bauernan¬
wesen in der Schonacher Gegend . Eine auf dem Hof angestellte
Dienstmagd wurde durch den Blitzschlag , der außerdemzündete ,
getödtet . Dar große Hofgebäude ist bis auf den Grund niederge¬
brannt ; einige Schweine sollen in den Flammen umgekommen sein .
— In Mnndelfiugen (A . Donaueschrngen ) schlug der Blitz
in dar Anwesen beS Laudwirths Leonhard Frau k. In vier
Stunde « hatte das Feuer sein Zerstörungswerk bis auf den
Grund vollbracht . Der Blitz erschlug ein anderthalbjähriges
Rind . Die Futtervprräthe verbrannten vollständig. .Der Ge»
sauimtschaden beläuft sich auf etwa 12000 M . Bei den
Löfcharbeiten fiel der 23 Jahre alte Rupert Reichte in das
brennende HauS Und zog sich bedeutende Brandwunden zn , die
jedoch bi» jetzt nicht lebensgefährlich sein solle ».

Airs de« Nachbarländer».
* Mainz , 18. Juli . Die französische Flagge

auf dem Rhein . Gestern traf durch den Rhone-Kanal/von
Straßbnrg kommend der sehr elegant gebaute französische
Schranbendampfer . Fleur de Lys ' hier ein und legte am
Kaiserthor an . Die Passagiere, Dame» und Herren , be¬
sichtigten die Stadt und fuhren heute wieder nach Koblenz
und Köln ab . Der Dampfer ist sehr elegant eingerichtet und
dient lediglich Vergnügnngszwecken . — Mainz wurde gestern
von einem Schwarm geflügelter Ameise » heimgesucht.

Milliarden der lästigen Insekte» hatten sich überall
gesetzt und drangen durch die offenen Fenster in jLWohnungen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20. Inst.Schm. Wittheilnngen «us der Stadlrathssih««,vom 19. Znki . Zur Feier des Gedenktages a » dieSchlacht bei Sedan , Montag den 2. September, wird d«Beflaggung der Stadt und die Abgabe von 101 Kanonen ,schüffen in Aussicht genommen . Die eigentliche Festfeier sollmit der Feier des Geburtstages S . K. H . des Großherzogr.Montag den 9. September, zusamm -ngelegt werden um

einem ans dem Festplatze und in der Festhalle abzuhaltendea
Schülerfeste der städt. Schulen, sowie in einem Gartenfeste imStadtgarten bestehen . — Hr. Stadtrechner Lautenfchlägerwird seinem Ansuchen gemäß wegen anhaltender Kränklichkeit
auf den 1 . August ds. J8 . in den Ruhestand versetzt. D«Stadtrath spricht Hrn . Lautenfchlägerfür seine langjährige , treue,in jeder Beziehung musterhafte Dienstführung Dank aus . —

'
Beim Bürgerausschuß wird beantragt , daß an Stelle des Herrn
Lautenfchläger , Herr Oberbuchhalter Fecker zum Etadtrechnerernannt werde . — Das Tiefbauamt berichtet , daß in der Nacht
vom 13./14 . d. Mts . im VolkSbad im großen See beim
Lauterberg die neu angebrachten Kleiderhaken und Kleider-
rechen abgeriffen wurden uud das Schloß an der Befestigung «,
kette de« Rettungsnachens gewaltsam erbrochen wurde ; ferner
daß am Sonntag den 14 . d. Mts . Morgens zwischen 5 und
6 Uhr sich 12 Männer in betrunkenem Zustande theil» im
Bad , theils außerhalb derselben Herumgetrieben und die Aus.
sichtsperson mit Todtschlagen und Ertränken bedroht hätte» .Dem Großh. Bezirksamt wird Anzeige von dem Sachverhalt
erstattet. — Die Lieferung von 700 Zentner Wirsenheu für
den Schlacht - und Viehhof wird dem Herrn E. Klotz aus
Lauterberg zu 1 Mk. 70 Pfg. pro Zentner übertragen.
Für da« Stellen von Pferden zur Spritzenbespannung an¬
läßlich des am 13 . Juli auSgebrochenen Brandes werden die
üblichen Prämien bewilligt. — Folgende Bauarbeiten am
Gegenreservoirgebäude werden vergeben: Maurerarbeit an Ph.
Schuhmacher , Steinhanerarbeit an die Firma Sorgen .
Läpple in Maulbronn , deßgleichen an Kirchen bau er u.
D a u b , Zimmerarbeit an Th . S ch o t t m ü l l e r , Eifenlieferuug
an F . Zimmermann , Dachdeckerarbeit an die Firma
Martenstein u . Josseaux . — Die Zimmerarbeit zur
Verlängerung eines Schuppens auf dem Gelände deS allem
Friedhofs wird dem Ernst Qberle hier übertragen . — Im
städt . Krankenhaus betrug im Monat Juni d . I . der
höchste Krankenstand 199 und der niedrigste 168 Personen. —
Herr Privatier Heinrich S » t t e r hat dem städt. Archiv eine Anzahl
älterer Karten zum Geschenk gemacht, wofür gedankt wird. —.
Au Reklamebildern wurden für die im städtische» Archiv an -
zulegeude Sammlung weiter überlaffen: Bender , Gustav ,
KolonialMarengeschäst, BlvS , Friedrich, großh. Hoflieferant,Blum , S . , Theehandlung, Ho eck , Julius , Weinhandlung ,
Mappes , Franz, Nähmaschinen , und Fahrräderhandlung ,
Paar , Albert, L . Doeriug'S Nachfolger , Galanterie ., Papier -
und Schreibwaarenhaudluug, Roder , Paul , Wäschefabrik .
Auch hierfür wird gedankt .

g Weiches Geschenk. Der evang. Kirchengemeinderath
erhielt von Herrn Eduard Mombert nach letziwilliger
Verfügung de » verstorbenen Herrn Hermann Mombert
die Summe von 1000 M.

* Wkihschkag. Wie uu « nachträglich gemeldet wird,
wurde bei dem am Mittwoch Abend über unserer Stadt sich
entladenen Gewitter in der Schützenstraße eine Frau von
einem an einem Wasserkaudel herunterfahrenden Blitzschlag
betäubt und zu Boden geworfen . Die Fran soll sich indeß
unter ärztlicher Behandlung bald wieder erholt haben .

11. Kin Wiese , W . Grebbin, servirt gegenwärtig im
. Elefanten ' . Er ist ein Jüngling von 19 Jahren und mißt
2 Meter 25 Centimeter. Der Riese nimmt sich mit seiner
Goliathlänge seinen . Kollegen ' gegenüber ganz wunderlich
ans . Grebbin ist im Allgemeinen proportionirt gebaut, mit
geht er , wie von der Last des Körpers gedrückt, etwa« nach
vorn übergebeugt. Zur Charakteristrung der Größe de»
. Kellners' Grebbin führte die . Jnowrazlawer Ztg. ' im
vorigen Jahre folgende zwei Vergleiche an . Der größte
Offizier des deutschen Heeres , v . Plüskow, mißt 2,-05 Meter ,
der größte deutscheSoldat, der Rheinländer Pritschau , Flügel¬
mann der Potsdamer Leibkompagnie , 2,06 Meier . . Die
Eltern und Angehövige » GrebbiuS sind ganz normal gebaute
Menschen. Der Vater Grebbin», seines Zeichens Maler, zog
vor Jahren nach Petersburg , wo er sein Glück zu begründen
hoffte und wo das Söhnchen Paul am 12 . März 1875 ge¬
boren wurde. Lange hielte » es die Eltern unter de»
Szepter der Zaren nicht ans , sondern kehrten nach Mecklen¬
burg wieder zurück, von wo Paul schließlich auf Reisen ging.
ErwähnenSlverth ist , daß das Wachslhum de » Riesen noch
nicht abgeschlossen ist und im vorletzten Jahre noch 1 '/, Eenti-
Meter betragen hat.

Verhafteter Verbrecher . Der Verbrecher, welch«»
am 6 . d . M . Nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr im Park
unweit des neue» Friedhofs an der 7 Jahre alten Anus
Sanier von Durlach den Lustmordversuch verübt hat , ist i«
der Person des 32 Jahre alten verheiratheten Schuhmacher «
Philipp Ernst von Bruchsal , Vater von einem Kinde»
durch den Geildarmeriewachtmeister Edinger in Durlach er¬
mittelt und vorgestern verhaftet worden. Ernst hat zuletzt
nicht auf seiner Profession , sondern als Taglöhner in der
Gritzner' schcn Fabrik zu Durlach gearbeitet und ist a«
5 . dieses Monats dort außer Dienst getreti
treten wollte er sein Alibi an dem kritischen Tage
dadurch Nachweisen, daß er den ganzen Tag »u Haus« **
Bruchsal mit Schuhmachen beschäftigt war. . Der Nachweis ist
ihm aber nicht gelungen, indem ihm glaubhaft bewiesen » ««>*»
daß er an gedachtem Tage Nachmittags 1 Uhr in Durlaw
gesehen wurde. Auf Gegenüberstellung erkannte da« verletzt «
Kind den Verbrecher mit einiger Sicherheit, ein Zeuge» der
ihn mit dem Kinde gesehen batte, nur mit Achselzucken als
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jSfltet an . Er leugnete die That hartnäckig . Eine z» Bruchsal
^ seiner Wohnung vorgenommene Durchsuchung förderte ein
Ester mit einigenKlingen zu Lage, an welchem eine solche frisch
gebrochen war, auf welchen Bruch die Messerklinge ,
Mt am Thatorte aufgefunden wurde, haarscharf paßte. Auf
Aikund dieses untrüglichen Ueberführnngsstücke » wurde Ernst
»estern Abend eines längeren staatSanwaltschaftlichen Verhörs
uüirrzogen, wobei er bruchstückweise uach und nach auch die
scheußliche That in vollem Umfang zugestanden
hat. — Dar damals schwer verletzte Kind ist wieder soweit
^ stellt, daß er gestern Mittag vom städt. Krankenhaus in
«eine elterliche Wohnung entlassen werden konnte .

- § Kändek . Am 16. dr. Mt» , kam «S zwischen einem
ßKvsscrgesellen und einem Mechaniker einerseits und dem
gsjrth anderseits in einer Restauration wegen des Zerbrechens
einer Eodawafferflaschr zu Auseinandersetzungen, weil der
letztere die Flasche bezahlt haben wollte . Der Wirth rief
,tuen gerade in der Wirthschaft anwesenden Metzgermeister zu
stiller Unterstützung herbei , »nt welchem der Schlosser und der
Ftechaniker in Wortwechsel kamen, wobei jeder derselben mit
einem Biertellitergla » auf de» Metzgermeister einschlugen , daß
Mt Gläser in Scherben zerfuhren. Bei diesem Vorgang erhielt
der Metzger eine leichte Verletzung am Hinterkops und schwere
ßehnenverletzungen an der rechten Hand , in welche Glassplitter
enigedrunge» waren. Er mußte sofort ärztliche Hilfe in An .
sfiruch nehmen .

Geschäftliche Mittheilungen.
( Auf der Juvikäums -Knsstessung der kaiserlichen

Leudwirthschaftlichen Gesellschaft i» Moskau haben er-
treulicher Weise deutsche Erzeugnisse gegenüber de» ausländische»
medrrnm erhebliche Siege zu verzeichnen . Es erhielten näm-
ljchi für Petroleummotoren : Gebr . Körting , Körtingsdorf
bei Hannover, die goldene Medaille, GaSmotorenfabril
Trutz , Deutz bei Köln, die silberne Medaille, SwiderSky ,
Leipzig, ebenfalls die silberne Medaille ; für die Naphta -
Lokomobile : Gasmotorensabrik Deutz eine bronrene
Medaille.

Telegramme der „Badischen Presse ."
Berlin, 20 . Juli . Der Jahrestag der Schlacht

Mn St . Privat , der 18. Angnst , soll diesmal auf Be¬
fehl des Kaisers von der Garde außerordentlich festlich
kgangcn werden. Zu dem Feste werden die deutschen
Lmidesfiirsten Einladung erhalten . Am Nachmittag
ßidet auf dem Tempelhofer Felde Feldgottesdienst
statt, alsdann Besichtigung der Garnisonenvon Berlin
mid Potsdam. Abends ist glänzendes Fest im kaiser¬
liche» Schloß.

; Berlin, 20 . Juli . Dnrch einen heftigen Stnrm
mrde gestern Abend halb 7 Uhr das Thurmgerüst\n katholischen Mathäikirche ans dem Winterfeldplatz

vollständig vom gemauerten Nniergrnnd abgehoben
niid ans ein vierstöckiges Hans mit solcher Wncht ge¬
schleudert. daß das Dach des Gebäudes vollständig
durchschlagen wurde . GlücklicherWeise wurde Niemand
verletzt.

Hamburg , 20 . Juli . Der von der Altonaer
Gasanstalt wegen Unterschlagnngen entlaffene Hanpt-
kassirer ist wieder in Ehren in sein Amt eingesetzt
worden , nachdem sich alle Denunziationen als falsch
erwiesen.

Wien , 20 . Juli . Der derzeitige Verirrter Oester¬
reichs in Sofia, Baron Hennig , erhielt gestern den
Auftrag, im Namen des Kaisers der Wittwe Stam-
bulows das inltigste Beileid des Monarchen anszn-
sprechen .

Budapest, 20 . Juli . Von hier wird der „Voss.
Ztg ." berichtet : Unter den hiesigen Studenten ist
eine Bewegung im Zuge, gegen den Fürsten Ferdinand
von Coburg eine Demonstratio » z» veranstalten , wenn
derselbe auf der Rückreise Pest berühren sollte.

Petersburg, 20 . Juli . Bei dem Empfange der
bulgarischen Deputation sagte der Kaiser, daß er nie¬
mals Zweifel an der Aufrichtigkeit der Gefühle des
bulgarischen Volkes gehegt habe und daß er ihm seinen
Schutz in Zukunft nicht versagen werde. Metropolit
Clement war zunächst beim Zaren allein erschiene »
und blieb etwa 10 Minuten bei ihm. bis die übrigen
Mitglieder der Deputation vorgestellt wurde».

Petersburg, 20 . Juli . Bei dem Empfange der
bulgarische» Deputation sagte der Geueralstabschef
Obrutschew, Rußland wünsche die bulgarische Armee
nicht mehr zu befehlige» , da diese bei Slivnitza ihre
Tüchtigkeit und Selbständigkeit bewiesen habe. Der
Kaiser hat die Deputation seines fortdauernden Wohl¬
wollens versichert . Stoilow hat dem Präfekten den
Austrag gegeben, dies durch Maneranschlag bekannt
zu machen.

Sofia , 20 . Juli . Die „Ageuee baleauique"
meldet, Priuz Ferdiunnd untersagte angesichtsder Haltung der Familie Stambnlows, den
Mitgliedern seines Zivil- und Militür-Hos-
ftaates die Theilnahme an der Leichenfeier.

Sofia , 20 . Juli . „Ageuee baleaniqne" meldet
ferner, die Polizei entdeckte nunmehr alle drei
Mörder Stambnlows , deren einer, wie ge¬meldet , der verhaftete Georgiew ist. Es
scheine , die Mörder hätten Panitza rächenwollen.

Sofia , 20 . Juli . Der in der Nacht verhaftete

Georgiew gestand seine Theilnahme am Attentat auf
Stambulow . Es scheint von seiner Seite ein Racheakt
gewesen zu sein, weil Stambulow ihn nach dem Panitza«
Prozeß , als er »ach Makedonien geflüchtet war. de»
türkischen Behörde» angezeigt hatte.

Sofia , 20 . Juli. Die Verhaftung TüfektschiewH
und Haln's, welche als die Mörder Stambnlows gelte«,
ist erfolgt.

Sofia , 20 . Juli. Die Polizei kotifiszirte eine
Flugschrift , worin für die Berufung des minderjährigen
Kindes des Fürste» Ferdinand, des Prinzen Boris,
ans den bulgarischen Thron Propaganda gemacht wird.~

D.B.K. Wittermrgsbericht .
Voraussichtliche Witterung: Zunächst noch allgemein

heiterer, warme» Wetter mit einzelnen Gewittern.

Wasserstand des Rheins.
20 . Juli , Mrg» . , 4,11 m. gestiegen 1 cm .

Vereins - und BergnngnngS . Anzeiger .
EamStag , 20 . Juki ,

Klhketen-Kln » „ Germania " . Halb S Uhr Hauptübnng.
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Ärkillerie -ZLnnd. ‘/*9 U. Zusammenkunft i . Verein-lokal.
Wat». Knnokog . herein . 9 U . Zusammenkunft i . Krokodil.
ZSad. Leiv -Krerradier-F . H . 9U . Mt« ..Brslg . i . wß. Berg.
Mad . Frain -'A . 9 U . Verslg. i . Kg . v. Preußen .
Eintracht . Sommerfest.
Jukderei . 8 Uhr Zskft. im Stadtgarten .
G .-S . Jidelia . 9 Uhr Probe .
Kanfnr . herein Merkur . BereiuSabend i. . Prinz Karl ' .
Kranken - « . HSeerdig«ngs -W. Krtsr . Schreiner. 8 Uhr

Generalversammlung im Schtempp' sche » Bierkeller .
Museumsgesellschast. 5 Uhr Gartenkonzert.
Wndergesellschaft . Halb 9U . Hotel National VereinSabend .
„ Salamander " . Klubabend im . Prinz Karl " .
Südd. Marinekkub . Halb 9 U. Zusammenk . i. König v . P«.
tzsterei « ehem . 111er . Halb 9 U . Zuskft : i . . Prinz Karl ' .O . ehem . Kaiser-Grenadiere . '/,9 U . Berstg. b. Kd . Gerstmäcker .
W. bad . Göerkänder. Abendunterhaltuug .
Zs. selöstst. Gärtner . '/-9 U. Verslg . i . wß. Bären .

Sonntag, 21 . Juli :
Krv . -Attkdungs-V «r. Ausflug II . d. Belle . Abs . 12 .25 u .
Kokoffenmsgarte«. 8 U . Konzert der Artilleriekapelle .
Weichshalken -Fheater . 4 Uhr Vorstellung .
Stadtgarten . 4 U . Operetten -Kouzert d. Artilleriekapelle .
Südstadtkirchenchor. Ausflug » . Ettlingen . Zslst . 211 . b . Tivoli.

Seyenswür - igketten.
Großy. Mestdenzschkoß. Zu besichtigen täglich von Morgm8 Uhr bi» Abends 6 Uhr.

Wiesbaden ,
Frankfurterstr. 16,

Badenweiler ,
(Yilla Güntker ),Leit . Arzt : Leit . Arzt :Di Georg Heusmann . ( System Seinmeiser . ) Dr J . Scliseiner .

Specielles Inhalationsverfahren zur Heilung ; von . chronischen Erkrankungen der oberen Athmung 'swege und der Lunge .
_ _ Man verlange nähere Auskunft und Prospccte durch die Direotion . 8893 .2« 9

Wirklicher Gelegenheitskauf !

X • •

Werden von heute ab bedeutend unter dem
reellen ’iVertli abgegeben . 10249

I = Ferner ein grosser Posten =
Herren-Westen

ln Stoff und Buckskin zu 2 Uff. per Stück .

N
. Breitbartii

,
Kaiser- und Lammstrassen-Ecke .

Reftanvantzunr Deutschen Khilistep
« ahnhosstratze 54 .

Tönntag den 81 Juli , von 1l- ' /,2 Uhr :

Grosses !' rUfisrhoppeii -üonreit
flfli aiimm fnlu au ISFaU AXuauiiiiiSf .t . . . At : o At / )! i 4 A nr\ r!_ . . .Abei einem feinen Stoff Schrempp' schcu Biers ,feiner Bedienung. Eintritt frei .

-MM —KB . Mache auf meine neu hergerichteteu Lokalitäten gefl . aufmerksamZu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Kern .

V10 Liter 10 Pfg. und
10392

Durlaoh .
Hestauration Schlössle.

Schönster Ausffngsort Große Lokalitäten. Separate Zimmer.Großer Tanzsaal mit Terrasse und Garten.Gute Küche, reine Weine . Print * ’sches Lager - « . Exportbier .
Aufmerksame Bedienung.

Zn zahlreichem Besuche ladet höfl . ein 10332.12 .1
Friedr . Kasper .

Haus-Verkauf,
Wegzugshalber ist ein vierstöckiges

uenerbautes Hans , welches sich gut
rentirtund »ammtlichsüi eine Bäckerei
oder Metzgerei gut eignet , unter
günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen . Adiossen beliebe mau
unter Nr . >0425 in der Exped. der
„ Bad . Presse niederzulegen . , 3. 1

Wlcr-fltsiiih.
Eine Bierbrauerei sucht für eine alt¬

bekannte Wirthschaft einen tüchtigenWirth, welcher schon eine Wirthschaftmit Erfolg betrieben hat .
Offerten unter Nr. 10257 an die

Exp . der „ Bad . Presse " erbeten . 2 2

Der Gesammtauflogo nufererheutigenNummerliegt«inProspektder Motorenlabrik Oberursel
( W. Seck & Co .), Obernrsel bei
Frankfurt a. M . bei. worauf wirunsere verehrl . 8ef«p» Lesonders
aufmerksam machrs. 10372

In einem kleinen Städtchen
des bad . Oberlandes ist eine gang¬
bare Wirthschaft mit Nealrecht,
verbnndeii mit einem gemischten
Waaiengeschäft zu verkaufen.
Auskunft dnrch « «I». Selm !»

i . Kreiöurgi . ZS., Bertholdstr . 43.

Kmderliegwagen,
ein gut erhaltener, ist bistigzn verkaufen.
10405 Bürgerstr . 12, Vorderh ., 3- St .

Seltene Gelegenheit.
Ein äußerst rentables Häuschen i»

Stuttgart für 28000 M. bei 4000 R .
Anzahlung Verhältnisse halber sofort
zu verkamen .

Offelten unter Nr . 10412 an die
Exv . d der „Bad . Presse " erbe len .

Singer NäsiMaschinen
Eine noch neue Singer-Nähmaschine ,

eine noch wenig gebr. Eiuger -Näy -
inaschine zu 45 M. , eine ' Siuger -
Handnähmaschiiie 18 M . sind unter
Garantie zu verkaufen . Theilzahluug
gestattet. Douglasflraße 28 . Seiten¬
bau, varterre . 10418 . I0A

ine Wohnung mit 3 Zun-
i» mein, Küche u. Keller sannnt

Zugebör auf den 23. Oktober
zu veemiethen . Zu erfragen

Sedaustratze Nr . 13 . 2. St .. Stadt-
theil Müblburg ._ 10415 .3,1
fEiii hübsch mödlirtes Zimmer in
'»k schöner freier . Lag« sofort oder-
später zu vermiethen . Zu erfragen
Ettlinaerftr. 43 im Laden . 10408,2 .1
dl^ürgerstrntze1JS, Lorderh., 3. ©t«^ ist ein einfach möblirtes Man«
sardenzimmer auf die Straße, mit
besonderem Eingang, zu verm. 1040s



« t» «w vadtsche «reff«:
Gejangverem,Füif?ma".

Sluf freundliche Einladung seiten - des
Werkmeister -Vereins r» ihrem am
Sonntag den AI . d . Mts .» Nach¬
mittags 3 Uhr im Tchrempp 'schen
Biergarten (Beiertheimer Allee) statt «
findenden

Gartenfeste
werde » unsere verehrt . Mitglieder und
speziell dir Herren bänger zu zahlreicher
Betheiligung eingeladen .
10370 .2.2 Der Vorstand .

Ulte Brauerei Blassoer,
Katserstratze 57

empfiehlt vorzüglichen Mittagstisch
von 50 Pf . an im Abonnement , sowie
prima Schrempp 'sches Export -Lager¬
bier »ach Müchener Und helles nach
Pilsener Art gebraut , ferner sehr gute
»rin « Wein« in allen Sorten .

Hochachtungsvoll 10385
Peter Früh .

Bon heute ab befinden sich unsere
Bnreauräunrlichkeitrn 16310 .2.2

Schlossplatz 7 .
Karlsruhe , den 19. Juli 1896 .
Süddentsclie YMMchtfangsbank

für Militärdienst - « nd PSchter -
Anssteuer .

Die Direktion «
die höchsten Preise für
getragene Herren » und
Damen - Kleid« , Schuh «
und Stiefel , Möbel und
Bestell,Uniformstücke rc . re .
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 9105
A , Reutlinger Ww .,

Markgrafenstr. 12 u . 14.

anksagung.
[ Allen Verwandten . Freunde » und Bekannten sage » wir für !

I di« vielen Beweise herzlicherrheiluahm « bei dem Hinschrtdenunseres !

I uuSergeßlichen Gatten , Vater ? , Schwiegervaters und Großvaters

"Karl
Städtischer Rheiei -d-PUchNr .

unfern innigsten Dank . Insbesondere danke » wir den viele» Theil -

nehmeru. an» tzeichenzug des Verblichenen und den Kollegen, sowie
für die reiche » Mrntttmspende».

Im Vamrn der trauernden Hinterdlikbenen :
Ohr « Vetter ,
Karolifita Vetter , geb . Erlenmaier.

Kuirlinge » , den 19 . Juli 1895 . 104091

Danksagung .
Schiiierzetfüllt sprechen wir für die vielen Bewtisk innigster !

^Theilnahine und aufrichtigen Beileids an dem unersetzlichen Ver¬
luste unseres uirorrgeßlichltchen Gatten , Sohnes , Bruders , Vaters j

; »mb Schwagers

Emil Frühe ,
) r<r i» Mauenheim ,
reu Dank irns .

nk !
Aklti» unfern _ _ .

Insbesondere sagen wir Dank dem Hochw. Herrn Pfarrer
Nahm dahier für die vielen Besuche während drk langen Krankheit
und die tröstenden Worte am Grabe des teurrn Verblichenen, den

Herren Kollegen von auswärts für den erhebenden Trauergesang ,
sowie fiiv die vielen Besuche während der Krankheit und zahlreiche ]
Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie für da? erhebende Ornblied
des Herrn Hilfslehrers Springinann , seine aufopfernden Dienste und I
treue Anhänglichkeit an dt!» Verstorbenen sowie auch dem ganzen

j Kstcheiichore für den Gesafig bei der Beerdigung . j
Ebenso danken »vir ninigst dem Herrn Bürgermeister und

dem Wohllobl . Genieinderathe für die vielen Kranke,'besuche und
vollzähliges Erscheinen bei dir Leichenfeier» dem Kriegt , verktite dahier !
für seine ehrende Bethriligung am Leichenbegängnisse, allen hiestge» ^

Einwohnern für die vielen Besuche während der Krankheit »ind
äußerst zahlreiche Leichenbegleitung, sowie für die zahlreichen Kränze !

I nnd Blnmepspenden . 10400 I

J,n Namen der tieftranernden Hinteiblie- enen:
Wittivc Sophie Frühe .

Chiffre : W. C. K. G.
niAlPnino Nnmn we,ohe *m »o ***9«" 9»nntag in
UlCJUlllya vaillu , j em bekannten Colonialwaarengeschäft
einen Carton Weher’s Carlsbader Kaffee -Gewürz kaufte , scheint eine
tüchtige Hansfran zn sein ; denn sie weiss , dass mir mit diesem
ausgezeichneten Gewilri ein feines Kaffeegetränk herzustellen ist.

9248.3 .1

R. Sfeüberger
’
5 Fussboiienglamlac

«ni'chertroffm an Glatiz , Haltbarkeit und Dvckkroft,
sind hier z » haben bei :

Herrn SloSert Zlrih , Kaiserstraße 229 ,
„ tz . Hartharins , Dvuglasffrnße3 .
, H . Krgman » Ww . , Akademic-

straße 43 ,
. Zi. K . Kernnan « . Wnldstraße 5,
„ Z . Wützle , A»ialie >>straße 37,
. Iranz Sefierke . Ecke d . Klumen -

und Herrenstratze .
„ Kranz Mayer . Knrvenstraße 18.
„ tz-mik Vinter , Zähringetstr . 77.
„ ^ieop . Lanö Wwe ., Ritterstr . il ,
„ chngcrr Äffff, Katl -Friedrtch-

ftynfjc 6,
F . K . Kärkver , Kaiserstratze 19,

Zähringeifir . 93 .

Herrn tzht. Mike , m der Wald¬
horn- und ZähriiigerstEe ,

» Htrst . Skkz, Markgrasenstraße I .
„ ZU. Schlegel, der Fasanen-

niid Zähringer straße ,
. Hotikob Hlt , Ostendstraße 1 ,
, tzrnft Jerrbf« , Angartenstr . 24.
„ Kost . Bronn « , Ecke der Bahn

bos- und Wilhelmstraße .
» Wilh . Wietzncr , Martenstr . 9.
„ Ava . Kühn , Schutze,»straße 13,
, § . Karrer , Nüppurre , straße 31,
, Kt . Kündner Ww . , Marien -

stroße 45,
, Arih Reck, Luisenstraße 88,

ea» Wieder , Lniseuftraße 45.
j . IZShfer

., Kug . Kkenzdk, Sophie,istr . 66 .
sowie in dir Fabrik Angnrtenstrnste 21 .

Im Stadttheil Mühlbnrg bei K . Amdery Wwe., Rheinprnße 18.
I » Durlach bei Herrn ch. A . Wknm , Hauptstraße. 10396 .34

itittt Landes - Alvkegep - Feste
einen tztoßeren Posten

! ! ! Seidenhüte I ! !
ttfitcffee Form mit elegantem Eario » und Plüschbürste znm
airßergewöhntich dilliae » Beeise von

^
iUhbL * 3 . 90

I* lange Borrath . 10429 .6 .1

Josef Goltlfarh ,
am Hauptbahnhose .

HanseVrrkauf ! MstreiHtk-Ttslit.
in Karlsruhe .

^ ^
In freier gesunder Lag«^

lstShauS mltist es » Hcrrschaftsho
rnw , 3 Zimmenl »IN 1„ je 5

MjM _ mern im 2 . , 3 . » . 4.

aui ml
ilm*

_ _ . . tock
fammt Zugehörde , Einfahrt , Hof rmd
klein « » Garttirgelände zn verkaufen.
Das HauS , ivelches vor 5 Jahre »
gebaut wurde und seiner soliden AuS-

Zwei bis drei tüchtige
können sofort rintretrn .

gegeben. Auf Wunsch kann noch ein
großer» , an genanntes Anwesen
stoßender Platz (Bauplatz), auf wel¬
che », «in 4V Mir . langer , 4Mir .
tief» , zur Hälfte ganz gefchloffrn»
Schuppen sich befindet, dazu verkauft
werde» . Offerten nimmt die Sxped .
d» . Bad . Presse" « nt« Nr . 10389
entgegen. 3.1

Mühlburg.
. aße 82 ist ei* neues

virrraderiges
Wägete

für Milch-, Wasch , oder Wochenmarkt¬
leute zu verkaufen.

Ebtttdaselbst ist ein eisen«
Schlngbrmmen

zu verkaufen. MSI

Xn verkaufen .
Ein gutes großes Kanape * und

ritit KoMmvtze find billig zu »« kaufen.
Näheres bei Willi . Kaufmanns

Schwanenstraße 10. 10484

Zu verkaufen ,
ein langer, weißer , tannener Tisch
mit zwei Schubladen . Zu « fragen
Kalstrstratze 128 , 3. Stock . 10377

Zwei russische

Ikiraths -Gkslch. « inchKuuAs,
Ein junger Kaufman « , 3S Jahre,

katholisch, tn besten BerhälMiflen ltzbend,
wünscht die Bekanntschaft «Mer'
ung . , hübsche » Dame zwecks späterer
lerehettchnng zu machen . BermSgen

erwünscht , jedoch nicht ausschlaggebend .
Esst. Anträge unter Beifügung »on

Photographie beliebe man u . J . 2038
an Haafettstein $ > Vogler , A .- G .,
Karlsruhe zu richten. 1041S

Heirath .
Ei » solider Geschäftsmann mit eige¬

nem Geschäft ans achtbarer Familie
und gute», Charakter wünscht sich in
Bälde mit einem hübschen , tüchtigen
Mädchen und entsprechendem Ver¬
mögen s» verehelichen.

Einst gemeinte Offerteit womäglich
mit Photographie bittet man unter
Sir. 10312 in der Expedition der
„Badische» Presse" niederrulegen . 2 .2

Isabellfarbig, ly Monate alt , beste Ab¬
stammung , zu verkaufe « .

Liruikiiant Freiherr von Handeln,
10346,2 .2 Bruchsal ._

Einen schönen rtttsahigen

Schweinefassei
hat jn verkaufen. 10378 .2 .1 ;

Gustav Littkenfclser,
Obergrombach Vei . BWchsal .

« sucht
2 Gehilfen für Spezereigeschäft,
1 Bnchhalier in eine Brauerei ,
2 jüiigtte Gehilfen .

Prinzipale kostenfrei ,
Einschreibgebühr 2 Mk.

Kanfm . Bereiu Merkur ,
2 .2 Hebelstratze 11 . 10357

Gütsaufseher-Gesuch.
2 Schwestern, 45 und 42 Jahre alt,

»tstere mit 28 000 Mark, letztere mit
16 000 Mark erspartem Baarvermbgen,
wünschen sich mit besseren Beamten
oder gut situirten Geschüstslenten
zu veeheirach n und werden ernstliche
nur nicht anonyme Offerten unter
Nt . 1011 l an die Expedition d. »Bad.

- esse " erbeten .

Psierjeiittd .
Ein Knabe,

'/« Jahr alt , ist gegen
Btrgtiknng äbzugebeir.

Offerten rrnter Nr . 10313 an die
xped . der „ Bad . Presse" erb . 3 .2

ÜJ

n

Karlsruhe i. B.

tip Offert.
I » sehe frequente « Lage in

Kailsruhe ist ein gröhereS An¬
wesen mit -tstockigem , bereits neuem
Wohnhansc mit Bor - tt. grotzem
Hintergarte » und Gartenwohnunq ,
worin seit 40 Jahren eine Kunst »
gärtnrei betrieben wird ^ wegen vor-
geinckten Alters des Eigenthümers
— mit oder ohne Gärtnerei — ans
freier Hand sofort zu verkanfen .
Rnzahlrmg mich Uebereinkunft. DaS
Anwesen eignet sich zu jedem Ge-
schäftsbetritb und Errichtung größerer
Gebäulichkeiten, Lagerplatzrc. Selbst -

ireflektanten e>halten nrrtn M . 2048
durch Haaseustei »» L Vogte « , A .-G .
Karisruhe Auskunft . , . 10414 .2.1

Ein älteres großes

Kanapf «
ist billig zu verkaufen: Kaiserstr . 88 ,

Suche ans 1 . September einen
tüchtigen, ledigen Aufseher katholischer
Konfession, der eine landwirthschast-
liche Schule besticht und in der Land-
wirthschirft erfahren ist . Offerten mit
^ cirgiritzäbschriften befördert unter
Nr . 10336 die Exp , der . Bad . Pr .

".

Ta- eziern.Deeoraü !nr
gesucht.

Znm I . Angnst oder auch frühe «
suche Ich gegen hohen Lohn eine »
ersten Decorateur « nd Polsterer .

3 T. « Eg tiel »
3.3 Amalienstr . 2 » . W2M

Zum sofortigen Eintritt :
1 perfekter , selbstständiger Koch ,

Btonatstohir Äl . 80 :
t solide , tüchtige Beiköchin ,

Nlonatsiohil Nt . 24.
Offerteil u. Zeugnisse suh 1°, 188a

an Haasenstetn & Bögler , A - G
Karlsruhe einzristnden. 10041 *

Zwei tiichtiqe

Blmschloffer
(selbständ . Arbeiter )

finden sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Bartl),
2 .1 Karlstraste « 7 . 10395

Kaminfeger-Gesuch,
Ein brav« tüchtiger junger Kamst)»

feg« gthilfr , mit guten Zeugnissen
versehen, find« sofort damrnde Arbeit — __ _ _ _ — „
gegen guten Lohn bei 10893 .3.1 tzpetchnraitür uns 23. Oktober -

Kaminfegermeister A . Halter Hanfe Karlstratze 24 zu wtwigf
x» « MHh » (Baden ). 103813.1 Näh« «» L

Ein tüchtiger T

Ferierschnrred
der seibstständta auf Wagen ardettm
kann, findet bei guter Brzcchlmm L
fort dauernde Gtelle. Näh . ind« E^
der . Bad . Preste" unter Rr .

Tüchtige
^

geübt im Anschlägen von Thüren p.
Fenster finden stöhnende Beschasttgumf

Billing & Zoller.
iBBnug «

Bruchsteinmaurer -ßesuch.
Eine grötzere Anzahl nur tiich.

tig« Benchsteinmaurer sowie ^ ew .
langer finden dauernde Beschästz,
gnng. Zu melde«

Frankfiirter Hof .
10344.2.2 Durlacher Allee .

'

Lehrling :
kmin gelegentlich eintreten. 1031S.2.§
Hofbäckerei Kasper,

Aarksrutze,
2, Linkenheimersir . 3,

1 Stellen siiclfen . l
Ein jüngerer Commis

mit güte» Zeugnissen sticht sofortige
SteÜnng, gleichviel welcher Bntn- h

Offerten unter Nr . 10348 an dir
Exveo . der . Bad . Presse"

, erb .
Mliaschiuist. gelernter Schlosser , ven
•" * heirathet, zuverlässig «nb selbst»
ständig in allen Reparaturen <m
Dampfmaschinen Und elektrischen An¬
lagen gewandt , sucht alsbald Stelle
als Maschinist' odcr Neparaturschlvsscn
Ofierlr » unter G . St . Nr. 10342 a»
die Erved . der »Bad . Presse" erbeten.

Stelle -Grjuch.
'

Zivei Mädchen im Mer von !k
rmd 19 Jahren , aus guter Familie,
die tiähcn , bügeln , frisireu überhaupt
allen häuslichen Arbeiten vorstehe»
kömicu, suchen Stelle als Zimmer¬
mädchen oder zu größeren Kiuderii
int Jn - oder Änslande , evend. »vnrde»
dieselben auch Stetlniig als LUdneriv
gleichviel ivelcher Brauche annehmeii .

Gest. Off . rintcr Chiffre K . 1W79
an die Exp - der „ Bad . Pr . " rrbew ^

Im östlichen Stadttheil ist ein
größeres rsplwe -nv -- lokal wf
Oktdbcr z» vermiethen . VerckW
feiner Lagewürde eS sich als Cviidnem
mit Kaffee eignen : oder für jM
ruhige Geschäft ; etsteres befindet M
in dir Umgtbrurg noch nicht .

Offerten „Nier Nr . 10376 an « e

Expedition der „Bad . Presse" erhetM

Eine Wohnung
von 3 Zimmer » mit Zugehör wstd

auf t3 . Oktober zu mirthrn gcsuA
Offerten mit Preisangabe »mm

Nr . 10382 au die Exped. der , « ««•

Presse" erbeten. -y
3 .3 Watbhornstratze ISS
iur Hinterhaus » 2 Treppe » hoch . ŵ
eine schöne Helle Wohnung , bestchM
ans 3 großen Zimmern , Küche rc. «
23 . Oktober d. I . zu vernriethen.

Näheres im Pordrrbans . parttZtz

um 12 M . »u vermiethen . . } ^ u:iA

Itlmiidl . MalisardeiijtmM
sogleich oder spät« an eine ruh«

Frau zu vrriniethen . Zu erst -»
in der Expedition d« . Bad »
unter Nr . 10391 . - 4j

W '
LS

'
m-̂ sLÄ

ob « später zu vermtetben . Jssß

Zimmed zn vermiethen . ^
Gin gut mödlirtrS Ziinmer o«

ri»-i -kis mit schön« Aussicht iü L
fort od « später In vermiethtü ^ ^ n
kkatzefienstr- 1* . 3 Stock. 103» | |





Sette

bei ungünstiger Witterung Festhalte .
^ Sonntag den 31 , «Juli ,

Nachmittag- 4 Uhr :

Militär - Coocert
(Operetten -Mnsik )

gegeben von der
AeptLr des 1 . bad . Feld 'Att . - RMs . Nr. 14

Direktion : König!. Mustkdir . H. Liese «

|
Abonnenten 20 Pfg. 10335Eintritt Nichtabonnenten 50 Pfg.

Sonntaq den 21. Juli 1895 ,
Nachmittag - 4 Md Abend! 8 Uhr :

Militär - Concert
der

« Send - r

Kapelle des Leib-
“

. -Regmts.
unter persönlicher Leitung

ihrer Kapellmeister« W. Radeoke .

Eintritt 30 Pfg . 10259

Cotoffeums-Garten.
Sonnt«, de» « . Juli, Abend« 8 Uhr : iv4! 3

Grosses Concert
Her Artitrsrie - Kapette .

Bei ungünstiger Witterung Saal .

Zur Schatzenliesl
.

GamStag den 30 . »nd Sonntag den 21 . Juli :

Grosses DoppeMtoncert
veranstaltet von der

Original Wiener Elite - Spezialitäten - Truppe,
Direktion : Oskar Zittor ,

und der
Aapelle - es Dragoner - Regiments

<Str-i«ZWskfik.)
Auftreten fämmtlicher Mitglieder der Gesellschaft, »i. a. der reizenden

Ungarin Frl. Dorn .
Zu diesen genuhreichen Toncertrn ladet ergebenst ein 10401

Fr . Schäfer.

Lvstaurant Perl £ © o .
Heute TamStng den SO . Juli :

ING" Coneert -Soiräe -WE
der Variötö-Gesellschaft < «> , 1

2 Danien . 3 Höre,«. 9110
Leues Programm : Plfferaro , Chambr « »eparä« etc .

Es ladet ergebenst ein ZU . Gilly .

Sonntag de» 21 » Juli 3895 :

MW- « ufaug 4 Nvd 8 Uhr.
-W» ONO

Eichbaum - Halle .
Morgen Sonntag den 21 . Juli , 4 und 8 Uhr :

Gesellschaft

ORIS T
strrteu des hierschr beliebtenKomikers «. Mimikers

«b ui»» fiennl aiii 1AÜ17

vadischß Presse .

Kaiser-Panorama ,
M Kplssrstrass « 99

*1 . bis mit 27 . Juli :
Elsass-LoMgen .

Ttrotzbnrg , Metz, « olnssr rx
Morgens 10 bi» Ahend « 10

inmt ^ ten
wild eit Jedem der sich unsere Mustercollcctiyn in Trretz, Sttcfftin ,K<tN)Hi»« «it, Lhariot » , P (tle *«t ftaffcit Do»i«n-
tu «b «H kommen säht, dag die reichhaltig« Auswahl derselben ver¬
bunden mit billigsten Hreisnotirungan partheit « sind , welch« s"" ' " ' Wir offeriren:
Kör1 Mk. 8« Ps.
« t«sszueiner eleganten
seirendurchwlrkt «»

Weste.

Für 6 Mark
8. Mir . ««gl . keb«e
iaerücn Farben zum
Strapazier - Anzu,

Für 5 Mk.6V Pf.
3 Meter lv etm.

1U » L« >Buckskin
zueinemhiiblchei! Anzug

Kür 6 Mark
8 Wir 4h«v!«t,

braun , blau od schurarz
zu einem Anzug

FürSMk.6« Pf.
S Mettr

jfairtns>e,Lhcv !ot
z . Promenade Anzug

Für !3Mk . 8tiPs . 8
b. Mtr . Hochs. Aarmu - 8

garn - Lhcviot 8
zu einem Salön -Avzug A

FürbNlk . bMkr. Damentuch
für ein gediegenes Kostüm.

,
r
jH«4» l . 8« Pf « Meter

i Aleidersten itin derbe» Hauskleid,, . . _ „ _ _
{Uw fi4 »an der Äüle u. prci. reürlijieit unfirer jStoff« vom Einfachsten?, »

Hschstinliendurch Prüf,mg i>»«r;«»zen ;u können »erkan;« man
«erden.

Neueste Modebilder
^
für Herren n. Dame» gratis.

Cttd ?au « ft « utm $ AngSvnra
(9Haq )lb «iS <* ir Ci« . »I

Nun noch 2 Tage .

Im Elep

Reichshallen -ThBater,
Tamstog. SO n Sonntag . 21 «hu

! ! A«f Ferkange » ! ' W

Zwei Vorsfeliungen
deS

Münchener Humoristen»
Ensembles ,

Für den zahlreichen Besuch während
unsere « Hierseins bestens dankend
laden wir tit. Publikum zu diesen
letzten Vorstellungen freundlichst ein»nd versprechen genußreiche fidel,Abende . 108$*Hochachtungsvoll

Dir Direktion.
Anfang 8 '/, Uhr. Eintritt bekannt.AS. Bei Regenwetter findet eben«
falls Sonntag Nachmittag 4 Uhr eine
Vorstellung statt-

Jm 3omntcr .
(Nachdruck verboten.)

2
Niese «

der grötzte Manu der Weit , als Kellner, ist 19 Jahrealt, 2 m 25 hoch , s
_ Samstag den SM), und Sonntag den St . Juli : ^
X4iesen > Conceri |

Aerfaug 4 und 8 Uhr. Eintritt frei . —

Zum Markgräfler Hof .
SamStag beit S« . «nd Sonntag de» St Juli :

llam «ri 8t !8vhe 60 U6 LLM
der Bariötö-Truppe 10890

Jbfc INT (5 pirfonen).
Stets neue ? Programui .

Anfang an Wochentage « 8 Uhr. an Sonntage« 4 u. 8 Uhr .
Es ladet ergebenst ei » Casimir Bauer .

Zum Jüissbauin . ^
Sonntag den St Juli :

or . Ber
Selbstverfatzte» Programm . Alles «eui

Es lüdet ergebenst ein I » . 8t »»zx« » .
Samstag : Eichbaumhalle . 10420

jj 9

| Hcfamttntaclntim . $
I » der Grosth . Landesgewerbehalle sind für einige $

Tage Theile einer für London bestiinmten Einrichtung im JE

^ golisch-btzantinischen Stile zur gefl . Ansicht ausgestellt . ^
S «f . L . Biitelhorüt , 9
9 10367 .22 Grofih . Hoflieferant . O

I whMuMkMKh » » MrtHMHMKW

T r om mein «
Zum bevorstehende» Militärvereinsfeste empfiehlt

Unterzeichneter seine Ordonnanz » Militär »
trommeln , ferner Turner - , Schul - und
Kindertrommelu . 10341 .2.2

Joii . Padewet , Hof-Insliumentenmactiei,

Jetzt reift daZ Korn , der Weinstock blühh
Des Abend» von der Ukbeit müd '.
Der Landmann kehrt nach Hause.
Den Acker hat er wohlbestellt,
Sch Sn steh'n die Früchte ans deni Feld ,
Nur Sonntags niacht er Pause.
Dann geht im Sonntagstaat er gern
Wie sich

's gebührt zum Haus des Herrn,
Kann sich ja sehen lassen.
Denn , schaut die Sonntagskleider an :
Sie sind von unserm Kleider-Hah«
Wie gut dabei sie paffen !

I . Neuheitenin kompleltenAnzüge«,
Kammgarn, Cheviot » . Buckskin,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Mustern , z«
Mk. 9 , 11 , 13. 15, 18, 18, 1»,
21, 23 bis 38.

H. Neuheiten tn Burschen - und
Anaveu -Anzügeu , reizendeFarden
und alle möglichen Muster , z»
Mk . 2 .50,3,4,5. 8. 8. 10 . 12 hj « 18.

III . Neuheiten in Kose«, Streife » und
Carreaus , aus bessern Buckskin«,
Kammgarn- und Cheoioistoffen
hergestclli , zu Mk. 2.50, 3.50, 4,
5, 6 , 8 bis 14.

Das geehrte Publikum wird mir
ja zugebtu , daß ich alff Fabrikant
billiger verkamen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider«
fabrikbefindet sich nur Kaiferstraßr

und bitte ich genau auf dlese
Rr. »n achten . 8SK

J. Hahn,
Kaiserftratze

Beste u. billigst« Bezug»-
gNell« für garantirt neue. doppeU
geremigtu. gewaschen», «cht rwrdtjch«

Letlkvävru .
WirVersenden zollfrei, geg . Nach«. 0^>-
iellebig« Gut » IW»
Bettf «V«r» »« « b. sltrll0Pfg^
8VPfg.. 1R . «. L « . » Pfl"
«eine prim«HstbdSS»U«U1 -

50 Pfg.; Gilbarwoist » Bet«»
f*»«r» saL . 89ft. *o « fr “
4 #t ; (ctm* Echt Gierest .
Gantdernue« (s-u
2 « . 50 Ps. n. » M. Vera»«»»«
itm «*fl*n»t«U«. - «U
txm » inbfiÜn» TB» . 5‘/» IW««. —
«ichtg-f-Ilend-» btrümmtztz ¥•***•
(«wmaicKl

Os^ llsPfsr «
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